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Kn der Schwelle des vierten
Uriegsjahres.

Zum dritten Male neigt sich ein Kriegsfahr ftinem
Ende. Wohl rst die Zahl unserer Feinds rn r>uem
dritten Kriegsjahr wieder gewachsen sE
hat sich unter denr Druck van Frankreich und England
zur Kriegserklärung an Deutschland entschlreM-n
müssen und Griechenland, das noch nicht öenFreude-
bccher, „eine kleine Nation unter dem Schirm der
Alliierten " zu sein, bis zur Neige ausgekostet hat , wird
vielleicht die blutigen Kosten fite den Abzug der
Sarrail -Armee, die so gut wie nichts ausgerrmtet hat.
tragen müssen. Aber m umgekehrten Verhältnis zur
Zahl unserer Feinde steht ihre Macht.

Wo sind ihre überschwenglichenHoffnungen geblie-
ben, die ihr geschäftiger Lügentelegraph vor Jahres¬
frist in alle Welt hinaustrug ? Da horte man über
„die letzten Zuckungen des deutschen Raubtier ^ . Und
Kitchener vermaß sich noch kur; vor seinem Tode, den
Deutsch-m den entscheidendenSchlag bis zum November
1916 zu geben, wenn man ihm nur genug Truppen zur
Verfügung stelle. Die englischen Werbebureaus arbei¬
teten fieberhaft , englisches Gold. Albwns Überredungs¬
künste im Bösen und Guten wurden mcht gespart. Te.
schlaue Bratianu wollte mit dem voraussichtlichen
Sieger gehen und griff ein, um „den Krreq vollends
abzukürzen". Durch den Zuwachs des drmviertel Mil-
lionen starken rumänischen Heeres erwartete die En-
tente einen gänzlichen Umschwung der Kriegslage . Aber
die in Siebenbürgen eisigetallenen rumänischen H« .«
wurden mit unerhörter Wucht hrnweggefegt. Gleich-
Zeitig brach in der Dobrudicha unter dem machtvollen
Ansturm deutscher, bulgarischer und türkischer Truppen
der Widerstand der Rumänen und der rn Eile herbei-
geführten rusiischen Unterstützungen. Hindenburgs
und Ludendorsfs Feldzugsplan bereitete den Rumä¬
nen  eine Niederlage ' » n irtukl« »rw
6rn* tp zugleich die Offensive B c u f fn l,o w s
zum Scheitern.  Mehr als anderthalb Millionen
Menschen hatte er nutzlos geopfert.

Fm Westen hatte die große englisch-französische
Offensive — trotz der vielgerühniten Einheit der ge-
samten Front der Alliierten - einen Monat spater em-
gesetzt als im Osten. England  warf m den Kampf
seine gesamten lang geschonten Kratze und bot dazu eine
unerhört große Menge ooii Artillerie und Munition
auf , wofür es die Unterstützung der Kriegsindustrie der
gan-en Welt hatte und zugleich dm gesamte Industrie
des eigenen Landes mobil machte. Frankreich  setzte
entsprechend dem bei Verdun sich verringernden Druck
ebenfalls starke Kräfte zum entscheidendenstoß an der
Somme ein. Dem A n p r a l l v o n r u n b 2 2 S D i v i-
Honen  hielten unsere unvergleichluhen Truppen
stand Mit einem Verlust von MV 999 Eimlandern und
250 000 Franzosen wurde innerhalb der a Monate der
winzige Geländegewinn  von .$00 Guabrat*
kilometer bezahlt. Jetzt hatte man für das ernst-
gemeinte deutsche Friedensangebot nur höhnische Ant-
wort und rüstete sich, um nach der Wmterpause mit noch
verstärkten Mitteln an allen Fronten zugleich anzu-
greifen An der ganzen franzdsilchen und belgischen
Front sollten Angriffsmittel bereitstehen wie im ^ ahr
zuvor auf dem begrenzten Abschnitt an der Somme.
Der Zar,  der Friedensneigungen zu haben schien,
wurde mit Unterstützung Englands entthront.  Der
einstige Friedensfreund Kerenski dm  die revolutio¬
näre Bewegung emporgetragen gatte , fühlte sich als
Gambetta und Napoleon . Er suchte nicht nur das -Heer,
sondern das ganze Volk zum erneuten Kampf gegen
das „autokrattsche" Deutschland, das des revolutionären
Rußlands Freiheit bedrohe, zu entflammen.

Aber man sah in Deutschland und bei seinen Ver¬
bündeten den Ankündigungen und Rüstungen der Geg-
ner nicht tatenlos zu. Alle wirtschaftlichen Kräfte wur¬
den für die A u s f ü h r u n g des Hin d enbur g-
Programms  zusammengefaßt , die Krieg-Wirtschaft
wurde unter das Kriegsamt gestellt. Die Emfuhriing
der Zivildienstpflicht  erbrachte den besten Be¬
weis für den unerschütterlichen Willen zum ^ urchhal-
ten Dank der Besetzung Rumäniens , das von seinen
eigenen „Freunden " aufs schlimmste betrogen wurde,
verbesserte sich unsere wirtschaftliche Lage wie, die un¬
serer Verbündeten . Der Aushungerungskrieg , den
England uns zugedacht hat , bedroht die ocrtifcye Küste
dank dem uneingeschränkten U - Bootskrrege,  der
seit dem Februar mehr als 5 Millionen Tonnen
Schiffsraum ins Meer gesenkt hat . Er hat es auch ver¬
hindert , die von der englischen Heeresleitung als Er-
satz verlangten anderthalb Millionen Mann cms In¬
dustrie und Landwirtschaft „auszukammen . ẑn der
Heimat sorgte rastlose Arbeit dafür , daß unsere Der-
teidiguugsmauern im Westen die genügenden mecham-

schenKamPsesmittel erhielten . Daneben wachte man dar-
über , daß der innere Wert der kampferprovten Kareger

"Ä wir denn all den Angriffen in West
und Ost, die in der Vorberertimg waren , getrost ent¬
gegensehen. Aber wiedm waren wir es. die dem
Feinde die Handlung diktierten . Aus der Abwehr
rm Osten  ist eine gewaltige ,OPeratron  ge¬
worden. Der Russe muß in Galmsn selbst aus den
Orten die er seit Kriegsoeginn besetzt hatte , über Hals
und Kopf flüchten. Die letzten noch unbesetzten Teile
Rumäniens sind bedroht. Im Westen .stehen wir
f e st e r d e n n j e. Die Actillecieschlacht rn Flandern
tobt seit Wochen, ohne daß der cngli 'che Führer sich
stark genug glaubt , zum Angriff übergehen ZU können.
Wie kleinlaut war man doch auf der überstürzt zu¬
sammengebrochenen Pariser Konferenz. Dre einzige
Rettung sah man nur in dem Eingreifen Ame
rikas  Wir aber, die wir im dritten Krregsmbr die
ganze Kraft des Volkes in die Wagschale geworfen
haben die wir unseren kolossalsten Gegner Rußland
endoültig haben zusammenbrechcn sehen, halten aus,
halten durch bis zum endgültigen Sieg,
vertrauend auf die eigene Kraft , vertrauend auf unsere
gerechte Sache. Nicht Eroberungsgirr , die Liebe zum
Vaterlande , das man zur Ohnmacht verurteilen will,
hält uns aufrecht, und trotz aller Friedensbereitschaft
kampfbereit. _ _

Heue Erfolge in Gstgalizien und
in derB'iiowiua.

voo Tagosvoricht vom 31.
W. T.-B. Großes Hauptquartier» 31. Juli.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  steigerte sich der A r t i l l e r i e ka m P f
abends wieder zu äußerste. -Heftigkeit, hielt wahrend der
Nacht unvermindert an und ging heute morgen rn starrstes
Trommelfeuer über. Dann setzten ans breite rFront
von der Yser bis Lys st arke f eindli che A n griss  e em.

Die Jnfantcrieschlachtin Flandern hat damit begonnen.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Am Chemin des Domes  griffen die Fran zoftn
südöstlich von Filain in 3 Kilometer Breite an. Ihr « totz
brach an den meisten Stellen in unserer Abwehrwirknng
zusammen.  Zwei begrenzte Einbruchsstellen sind noch
in der Hand des Feindes.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopoldvon Bahcrn.

Heeresgruppe des Gea -ralobersten v. Böhm-Ermolli.
Angriffsfreudiger Draig nach vorwärts brachte unseren

und den verbündeten Truppen in Ostgalizren und der
BukowinaneueErfolge.

Der Grenzfluß Zbrucz  ist von oberhalb Husiatpn bis
südlich von Scala in einer Front von 50 Kilometer trotz er.
b-ttertcn Widerstandes an vielen Stellen von deutschen und
österreichisch-ungarischen Divisionen überschritten

Auch die osmanischen Truppen  haben ihre alte
Tüchtigkeit erneut bewiesen. Wie sie anfangs Juli m zäher
Standhaftigkeit dem Masienangriff der Ruffen unerschuttcrt
trotzten und dann im raschen Siegeslauf den Femd von der
>ri>-ta-"iva bis über den nördlichen Sereth zuruckwarfen, wo
er sich stellte, so nahmen sie gestern im kampffrohen Drauf¬
gehen die hartnäckig verteidigten Stellungen der

311  Zwischen Sereth und Pruth erkämpften sich die verbün¬
deten Truppen in Richtung auf Tschernowitz die Orte
Werenczanka und Sniatyn.

Heeresfrout des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Fn kraftvollem Ansturm  durchbrachen deutsche

-läoer die rusiischen NachhutstellungenWiznitz. Der Feind
w»»dc dadurch zum Räumen des Czeremosz ge¬
zwungen  und ging nach Osten zurück.  .

Auch in den W ald  ka r p ath en,  dem Oberlauf deS
südlichen Sereth sowie beiderseits von Moldawa und Sus-
awa gewannen wir i m A n g r i f f ° stw ä r t s G e l 8 n d e.

Unter dem Druck dieser Erfolge gaben die Rügen am
M okt ec anesti - Abschnitt  ihre vorderen Linien auf.

Im Berezker - Gebirge  setzte der Gegner ferne
Anarisse fort. Fünfmal griff er im Laufe des Tages am
Mo Easinuli  an , ohne einen Erfolg zu erzielen. Werter
südlich wurde eines unserer Regimenter durch starken femd-
licherr Stoß in eine weiter westlich gelegene Höhenstellung zu¬
rückgedrückt.

Eki bcc
Heeresgruppe des Generalseidmarschalls v. Mackensen
und an der

. mazedonlschenFront
ist die Lage unverändert.

Der Erste Gencralquartiermeistcr: Ludendorff.

Das erfolgreiche Vordringen in den
Karpathen.

W. T.-B. Wien, 31. Juli . (Dvahtbericht.) Aus dem
Krisgspreffequartier wird gemeldet: Die Lockerung der
rusiischen Karpathenfront erweiterte sich um etwa ^0, Krlo-
meter In zähem Kampf  suchen dock °>ker« ichrsch-
unqarische Truppen durch das Moldavatrl in der Rrch.ung
auf Ki m poI u n g vorzudringen. Auch iu den Nebentalern
der Suczawa , des Sereth und des Ezeremo - z ge¬
winnen wir haitkämpfead Raum. Die Voreuckung rn Vieseni
Gebiet ist durch die defrlecariigen Täler des über 1210 Meter
hohen Karpachcnvorlandes autze-ordentlich erschwert. Wenn
auch bas Gebirge unserer heldenmütigenInfanterie kernen
unübersteigbaven Wall bieten kann, so ist doch das «orwarts-
kommen unserer ArWerie meist an wenige Kommunr-
katirmen gebunden. Unsere Linien laufen setzt etwa oon
Dornr-Wctra westlich Valrputna im Putnatal , dann westlich
Fundel-Moldovr über Breaca längs der oberen Moldova und
des Schipoch, dann über Wiznitz längs des Czeremosztale--.
Auch zwischen Dnjestr und Pruth sucht der im Kampf vielfach
aewerfeue Gegner in stets neuen Stellungen zu widerstehen.
Doaegen ist zwischen Zbrucz und Dnjestr noch immer, ore
Wideistandskraft der Ruffen gebrochen. Überall must er dem
schneidigen Bcrsturm unserer über alles Lob erhabenen
Truppen Neichen. Abwärts der Skala wird daher das Ge¬
biet zwischen Zbrucz und Dnjestr baldvomFeindefrei
sein.

Der Dank der beiden Kaiser fstr die
Heerführer im Osten.

W. T .-B. Zloczow. SO. Juli . Kaiser Karl  verl -eh dem
Hieresiuulppensommandanlkn Generaloberstv Bbhm . E - mo . lt
dos Komriiaiideurkreaz des M'Iüär -Maria.^ htie ^en-Ordens, desin
Gineralhabsches Bardo ' s das Gi-cßsrcirz des
Ordens. Ferner verlieh Kaiser Karl dem Generalseldm-irsî ill
Prinz Leopold v n Bayern  das Wiluärverdlenstkcm, erster
stllsie mit der Ärieasdekoration mit Biillantcn. dessen Geueral-
üabschef Oberst Hassmann  den Orden der Eiserner Krone,
zweiter <Unf' c mi, der Krie.iZdlkeeation, dem Führer der deutschen
Südnimee General der Kavallerie Grafen Br -ihm er  du groge
MilitäcoerdicnstmcLaillcam Bond-, d -.s Mtlila,verd,mstkreuzcS.
Kaiser Wilhelm  verlieh dem Gcncralckcrsien v. Bohin-
E r in o I'  i da? Eichenlaub zum Orden ? our le rr.ei ite «nd dem
Generaliuajora  r do  H txn Orden Pour lc ri.rrlt <e. .

Kaiser Wilhelm an der Front vor Riga.
W . T.-B. Berlin , 31. Juli . sDrahtbericht . Amtlich.)

Der Kaiser  fuhr heute von Mitau aus rm Motor-
boot auf dem Aafluß zur Front und begrnßte die
Truppen vor Riga . Das Wetter ist sehr gerß.

«ltaiser Karl in Tarnopol.
stV. r .-B. Tarnopol , 30. Juli . Kaiser Karl hielt

heute feinen feierlichen Einzug,  rn 2iornopol.
Die Huldigung der von den Russen befreiten Stadt und
die b e g e'i st e r t e n Kundgebungen  der auf dem
Wege dahin angetroffenen östcrrejchrsch-unganschen mtd
deutschen Truppen legten Zeugnis kur dre dem He. r-
scher allerorten entgegengeb rächte Liebe und Ver-
ehrung ab. Der Kaiser wurde gestern Zeuge des großen
Anteils der österreichrfch-unganschen Truppen an den
jüngsten glänzenden Erfolgen . So sah der Kaiser heute
deutsche Führer und Truppen , dre sich rm Raume von
Tarnopol mit oft erprobter Bravour schlugen. Schließ¬
lich marschierten die Truvpen vor dem Kaiser vorbei,
an der Spitze eine Abteilung der vreuhrichen Garde
mit dem Sohn des deutschen Kaisers Prinz Eitel
Friedrich  Am Eingang von Tarnopol erwartete
den Monarchen eine Schwadron preußischer Garde-
Husaren Sie ritt dem Kaiser bei denr Einzüge m dre
Stadt voraus . Ein Jubelschrei ging durch ganz Tarno-
vol als der Kaiser im lanasamsten Tempo auf den
Hauptplatz fuhr , wo Tausende versammelt waren , um
ihn zu begrüßen.

Der Widerhall der Anklage
der Reichrkanzlerr.

Das bewiesene Falschspiel der Entente.
W. T.-B. Wien, 31. Juli . In einer Aesprechung der

Reben des Grv,f «n Esernin und dos ReichS-
karizlers  Dr . Michaelis schreibt Äie „Neue Fr . Pr .": Die
Engländer ustd Franzohlen sagen, sie führen -den Krieg für
dw Freiheit nrü»SelibsibeftiMNMN-g der -Völker. Keine Nation
düstfe unterdrückt, keine unter eine Frwnldherrschast gebracht
werden. Inzwischen hat aber Fraickröich mit Rntzkand einen
Vertrag aeWossan, rn dam sich der Zar verpflichtet, .den Krieg
so lange zu führen, bis das linke Rheinnfer err-oicht ist. Diese
Schamlosigkeit  wurde durch die EntihMnngen des deut¬
schenR-oichsl-cmzl-ers offenkundig.  Die englische Regie¬
rung kennt den Vertrag, den Poincare mit dam Zaren abge¬
schlossen hat und unterstützt mit ihrer ganzen Waffeng-Swalt
den Plan zur Bedrückung das d̂eutschen Landes, -ein Plan,
a-us dem, wenn er durchgaführt werden könnte, immer
neue Kriege  hervorgohau müßton. Denn die Rheinländer
würden sich niemals der französischen Hervfchast fügan. das
deutsche Volk wü-vde niemals auf den Gedanken an die Er-
Wsnng des verlorenen Gebiets, verzichten. Welche Falsch^
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t gehört daz>u, daß di« englischen Staatsmänner in

«ennfaiS stckher Verträge und selbst an sie gebunden, vor.
««ben. v«ß sie die Schützer uatioualer Freiheit sind. SBi I •
f rüstet eine Armee aus , wm Köln und die Pfalz franzö-
Wh m mm&ex.  Das LrugMel mit der Freiheit und Selbst-
besirumiiung ist jetzt bewiesen. Dit Entente hat eine morali¬
sche Ri-ckerloye erlitten , von der sie sich nie wird erholen
Wärmen. Am verwerflichsten  ist jedoch die Politik
Kere « » kiS . Er hat 'diesen Vertrag übernommen und die
Revolution geschändet,  indem er arme Soldaten ge¬
lung en hat, ihr Leiben hinzugoben, damit Frankreich v-e
Macht über das linke Mheinufer bekomme. Nicht leicht der-
lmögen wir uns , fährt das Blatt fort , in die vevantwortüchen
Staatsmänner hineinzndenken, die in Kenntnis so schreck¬
licher Geheimnisse, wie sie der Reichskanzler enthüllt hat, di«
Stirn haben, fortwährend .Zweifel an der Aufrichtigkeit der
letzten Erklärungen des Reichskanzlers vor dem Parlament
nusMifprechen. Das ist ein S&eifpti-el von Verderbthei t
der Politik, das äußerst betrübenid ist.

Der Eindruck der Raubpolitik der Entente
, in Schweden.
' S; Stockholm, 31. Juli . (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
Mitteilungen des Reichst rnzlers über die cuffisch-französischen
Geheimverträge machten in hiesigen politischen Kreisen' den
nachhaltigsten  Eindruck , weil sie ein wichtiges Mied in
der Kette von Dokumenten und Ereignissen sind, die endlich
nach drei Kriegsjahren die krasse Raubpoliiik der Entente
enthüllen . Besonders auf die hier versammelten Sozia¬
listen  der verbündeten und neutralen Länder haben die
Mitteilungen aus den Geheimvechandlungen einen für die
Entente äußerst ungünstigen  Eindarck gemacht, der
so stark ist, daß sogar Drantings „Sozialdemokraten " die
französische Eroberungspolitik , die hinter dem Rücken
des französischen Volkes getrieben wird, brandmarkt und zu¬
gibt, daß die inneren Wahrscheinlichkeitsgründe stark für
die Richtigkeit  der Darstellungen des Reichskanzlers über
die Januarvechrndlungen zwischen Paris und Petersburg
sprechen. Die energische Weigerung Terestschenkos, die Ver¬
öffentlichung der Geheimverträge mit der Entente vorzu-
iiehmen, ist durchaus erklärlich. Über den Eindruck in Ruß¬
land verlautet begreiflicherweise einstweilen nichts. Die
Mitteilm gen müssen jedoch Keoenskis Gewaltpolitik äußerst
ungelegen kommen.

W. 1 .-8 . Stockholm, 31. Juli . Zu den Enthüllungen des
deutschen Reichskanzlers schreibt .,Nya Daglight Allehanda" :
Das dunkle Gewebe von Raubplänen,  das in der
Sitzung der französischen Kammer Vvrgüegt wurde, und der
heimliche Vertrag zwischen dem dekadenten russischen Zarrs-
mus und der demokratischenfranzösischen Republik, liegen jetzt
offen vor den erstaunten Augen der ganzen Welt. Wirb man
oem russischen Vclke die SBahrheit durch Sperrung der
Grenzen und die Wiedereinführung der Zensur vorenthalten,
können? Das gelingt wohl nur für kurze Zeit . Wir haben
das seltene Vergnügen, „Sozialdemokraten " zuftimmen zu
können. wenn er sogt, daß die SBahrheit im Anzug ist und die
Entküllung der Machenschaften die Vorbereitung für den
Frieden bedeutet.

Die Vorgänge in Rußland.
Die Umformung des Kubinetts.

W. T.-B. Bern , 30. Juli . „Petit Parisien " nielbet aus
Petersburg : Kerenski und Zrrtschelli hatten Besprechungen
mit den Vertretern verschiedener volitifher Parteien bezüg¬
lich ihrer Teilnahme an der Regierung . Man glaubt nicht,
daß das gegenwärtige Krbinett schon vollkommen umge¬
formt  ist . Die Krrettenpartei stellt Forderungen , die ihren
Eintritt in das Ministerium erschweren. Bor allem verlangt
sie den Rücktritt Tschernows und das Aufgeben seiner Agrar¬
pläne. Die sozialdemokratischen Minister weigern sich aber,
ihren Parteigenossen zu opfern. Ferner fordert die Kadetten-
Partei die Nachprüfung oes Abkommens mit der Ukraine
und mit Finnland.  Sie verlangt besonders, daß kein
grundlegendes Gesetz vor  dem Zusammentritt der
verfassungsgebenden Versammlung  erlassen
wird. Das Blatt meint , vor der Rückkehr Kerenskis nach
Petersburg sei eine endgültige Lösung kaum zu erwarten.

_ ^iesvaoener Kagvran._
S. Stockholm, 31. Juli . (Erg. Dcchtbecicht. zb.) Die

Neubildung des russischen Kabinetts , die Kerenski einstweilen
noch nicht geglückt ist, dürfte nach ihrer Vollendung lebhafte
Entrüstung  unter allen sozialistischen Parteien Hervor¬
rufen . Er wird voraussichtlich eine starke bürgerlich«
Majorität gestalten und versuchen, den sozialistischen
Einfluß zurückzudrängen.  Kerenski hält die Durch¬
führung seiner Blut - und Eisenhercschaft mit einem sozia¬
listischen Ministerium für ausgeschlossen. Er verhandelte be¬
sonders mit der Kadettenpartei  und besuchte die
Sitzungen des Zentralkomitees der Partei mehrfach. Der
Arbeiter - und Soldatenrat , dessen Ausschaltung vom politi¬
schen Leben Kerenski sich angelegen sein läßt , wird von
Kerenski bei der Umbildung nicht zu Rate gezogen. Das
Kabinett will auch nicht dem Arbeiter - und Soldatenrat über
seine Mcchnahmen in der bisherigen Form verantwortlich
fein. Die Schwierigkeit der Kabinettsbildung liegt vor allem
darin , daß Kerenski die sozialistischen Elemente nicht gänzlich
aus der Regierung fortlassen will, diese jedoch sich mit einer
«tellung der Minorität nicht begnügen wollen. Bisher haben
sich zum Eintritt in das Kabinett nur Mitglieder der Partei
Plcchcnow bereit erklärt . Von diesen Sozialisten ist bekannt,
daß sie e n a I i sck, e nr Einfluß  unterworfen sind. Falls
Kerenski die Sozialisten nicht zum Eintritt in das Kabinett
bttt-epen kann, dürfte er wachsenden Schwierigkeiten be¬
gegnen. Mit den Bolschewiki  räumt Kerenski werter auf.

Die Verfolgung der Bolschewiki.
— Amsterdam, 30. Juli , (zb.) Der Hauptagitator der

Krrr strtter Bolschewiki, Rochul,  ist verhaftet worden. Die
Regierung verlangt vom aussührenden Komitee in Kronstadt
unter Androhung der Blockade die Auslieferung aller Führer
der Bolschewiki. Das Komitee erklärte sich angeblich bereit,
dieser Forderung zu enffpvechen. — Die Petersburger
..Börsei'zeitung " meldet, Lenin  habe über Stockholm nach
Deuts Aland  entfliehen können. — General Kornilow
fordert , daß der russischen Garde  ihre Vorrechte eingezogen
werden, weil sie die Haupffchuld an den Zusammenbruch
trage.

Maßnahmen gegen Finnland.
W. T.-B. Stockholm, 31. Juli . Nach „Nha Daglight

Allehanda" geht in Haparanda das Gerücht, daß die russische
einstweilige Regierung beabsichtige, die jetzigen Bewachungs¬
truppen in Finnland durch Kosaken  zu ersetzen, da
erstere sich zu sehr mit der Regierung befreundet hätten und
daher wohl nicht in der Loge feien, die strengen Maßnahmen
zu erfüllen , die die Regierung planen soll. ES verlaute so-
gar , daß die Verhaftung von Senatoren und Landtagsabge¬
ordneten in Aussicht genommen sei.

*

Rückkehr der österreichischen Beamten
in die Bukowina.

Nl Wien, 31. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Be¬
amten aus der Bukcwina, die seit de n letzten Russenein¬
bruch in Prag amtierten , erhielten die Weisung, sich zur Rück¬
kehr in die bukowinc-kchen Standorte bereit zu halten.

Oer ttrieg gegen England. ,
Ein neuer englischer Flugzeugtyp.

W. T.-B. London, 31. Juli . (Drahtberrcht.) Ein Artikel
in der Zeitschrift „Land and SLater" sagt, daß ein Flugzeng-
typ fertig ser, der geeignet wäre, den Krieg bis in das Innere
Deutschlands zu tragen . Das Flugzeug vermöge eine Last
von mehreren Tonnen  zu tragen . Es könne ebensogut
eine Bemannung von 25 Mann , wie von 3 Mann an Bord
haben.

Englands Verleumdung zum Fall von
Zierikzee.

W. T .-B. Berlin , 31. Juli . Mse doch! Jetzt endlich, nach-
dom sich die Verleumdung marratelang gemächlich hat ous-
wipken können, so daß der Widerruf kaum noch Beachtung
findet , dequemt sich die britische Regierung zu dem Geständ¬
nis , daß es d och ein britischer Flieger war , der in der Nccht
vom 20. zum 30. April die Bomben auf die holländische Stadt
Zierikzee  warf und dabei drei Personen tötete und gro¬
ßen Sachschaden anrichtete ! Jetzt endlich drückt die britische
Regierung dem niederländischen Gesandten in London rbr

Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Skr. SW*
„tiefstes Bedauern " aus und erklärt sich zur Schadenver¬
gütung «ustv. bereit . Es war ja nur «in kleiner «ntsjchukdbaree
Irrtum . Der betreffende englische Fveyer gSatdbbt  sich über
besetztem belgischem Gebiet zu befinden.

Wir können e» uns nicht versagen, bei dieser Getqgeu»
heit kurz daran zu erinnern , welche „amtliche Information "'
am 15. Mai von Reuter  bekanntgegeben wurde . Darnach
war eine „sehr eingehende Untersuchung" angestellt worden,
durch die „bü ndig er w i « sen"  wurde , daß kein britisches
Flugzeug oder eine andere britische Luftwaffe in Frage känie,
und daß es „ganz unmöglich  sei , daß die in jener Nacht
gegen Zeebrügge  tätigen britischen Flieger diese Stadt
mit Zierikzee verwechselt hätten ustv. Aber damit nicht zu¬
frieden. gab Reuter sogar zu erwägen, daß die bösen Deut¬
schen  früher einmal auf Schweizer  Gckbiet Bomben ab-
goworfen hätten , die aus einem erbeuteten britisches
Flugzeug stammten, daß die deutschem LuststreiKräfte jeder
Art wiederholt und monatelang über holländischem Gebiet
manövriert und die bewaffneten Kräfte der deutschen Re¬
gierung überhaupt wenig Rücksicht auf Leben und Eigentum
der Neutralen gezeigt hätten . Der Hchlrch lag auf der Hand.
Edles England ! ,

Deutsches Reich.
Eine Auszeichnung des Prinzen Eitel Friedrich.
W. T.-B. Berlin , 31. Juli . (Amtlich.) Seine Majestät

richtete folgende Allerhöchste Kabinettsotder an Seine Königl.
Hoheit den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen : Ich ernenne
Eure Königil. Hoheit in warmer Anerckennuny der während
des ganzen Feldzugs als Truppenführer geleisteten vortreff¬
lichen Dienste zum Chef des 1. Pomme rschen Feld¬
art  i ll er  i e - Reg  i m e n tS Nr.  2 . In der Ernennung
meines zweiten Sohnes zum Chef dieses ihm als Statthalter
in Pommern nahestehenden Regiments möge die gesamte
Artillerie — leichte wie schwere— den Ausdruck meines
kaiserlichen Dankes  erkennen für die mustergültige
Art und Weise, in der sie während dieses Krieges in enger
Waffenbrüderschaft mit der Infanterie dieser die siegreiche
Abwehr aller feindlichen Massenangriffe ermöglicht, ihr off,
wie letzthin, den Weg zum Sieg geöffnet und durch frisches,
opferfreudiges VorwärtSgehen den nötigen Rückhalt zur Aus¬
nutzung deS Erfolgs gegeben hat . (gez.) Wilhelm L R,

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vie Einschränkung des Gasverbrauch».
Über die Einschränkung deL Gasverbrauchs sind jetzt vom

Reichskommissar  für Gas und Elektrizität Professor
K ü b l e r die entsprechenden Anordnungen und di« dazu ge¬
hörenden Ausführungsbestimmungen erlassen worden. Dar.
nach sind fortab neueHauSanschlüsse,  ferner die Auf¬
stellung von Gasbade - und Gaszimmeröfen ver¬
boten.  Ausnahmen find nur in außergewöhnlich bringenden
Fällen gestattet . Die Höhe der Einschränkung wird vom
Reichskommissar jeweils für bestimmte Zeiträume festgesetzt
werden. Me öffentlich « Beleuchtung  ist weitest¬
gehend einzuschränlen.  Die Vertrauensmänner , dis
bei jeder Gasanstalt zu ernennen sind, sind berechtigt, den
Gebrauch vom Gaszsrnmeröfen zu verbieten. Verboten wird
ferner das Brennen von Leuchfflammen und Kocheinrichtun-
gen zu RaumheizunglsHwecken. Zuwiderhandlungen gegen
diese Bestimmungen ziehen die Absperrung  der Gaszu-
leitung nach sich, wie auch Gefängnisstrafen  bis zu
einem Jahre und Geldstrafen vis zu 10 000 M . oder eine die-
ser beiden Strafen . Durch die Ausführungsbestimmungen
wird der Absatz des gegen «Entgelt abgegebenen Gases bis aui
weiteres auf insgesamt nicht mehr als 80 v. H. des vorjährigen
Bezugs beschränkt, und zwar auch für di« kriegswichtigen Be¬
triebe. Ausnahmebestimmungen sind im allgemeinen nur
«widerruflich für unmittelbare Kriegszwecke. Massenspeisun¬
gen, Lazarette , Krankenhäuser , EisenbahnbetviebSmittel uns
SBajserwerke zulässig, und zwar auch zunächst nur bis zum
1. Oktober 1017.

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Stau  Isabellens weg.
Roman aus dem Elsaß.

Bon H. Schede-Heller (Straßburg ).
Um die Biegung des Weges erschien eine Frau.

Schlank und biegsam wie eine Gerte . Ein helles Kleid
und darüber ein Kopf, von dunklem Haar umrahmt.
Es war Isabelle Berst, die Pfarrfrau von Murrheim.
Ren6 hob den Kopf und erkannte sie Sie grüßte ihn
freundlich. Ganz instinktiv war sie diesem großen 23-
jährigen Menschen wohlgesinnt, weil sie wußte, daß
auch er nicht zu dem engen Nahmen fernes Heimat¬
städtchens paßte.
. Sie ging vorüber , und Ren6 schaute ihr nach. „Das
ist eine Frau ", dachte er, „keine von den kleinen
„Prmpernelles " : sie hat sich im Städtchen durchgesetzt
und lebt ihr eigenes Leben."

Die Uhr an der Marienkirche schlug zwei. Rens
sprang aus dem Gras und eilte in die Stadt zurück.
Im Bureau zog er sich einen Verweis wegen seiner Un-
Pünktlichkeit zu.

Aber ihm war doch froh ums Herz. Er hatte trotz
allem ein Stückchen Frühling mit heimgenommen.

IV.

Herr Ruch saß seit einer halben Stunde im Studier¬
zimmer des Pfarrers Berst und klagte chm seine Sor-
gen ub« : seinen jungen Neffen. Jetzt stand er bei der
Dur und nahm Abschied von dem Pfarrer , der ihn noch
freundlich aufmunterte : „Nicht die Sache gar zu schwer
nehmen, Herr Rüch. Und nicht zu streng sein und zu
diel verlangen . Schicken Sie uns nur Ihren Neffen
ab und zu Sonntags zu einer Tasse Tee herüber . Es
wird gewiß auch meine Frau freuen ."
^Herr Rüch dankte und erwiderte den herzlichen
Händedruck. Der Pfarrer kehrte an seinen Schreibtisch
zurück, um noch vor dem Abendessen zu arbeiten ; e»

war schon Freitagabend und am Sonntag mußte er
predigen.

,Er hatte eine freundlich? Studierstnbe . Längs der
Wände liefen Regale, mit Büchern beladen. In der
Ecke.brannte der Kachelofen; denn die Frühlingsabende
waren in dem Bergstädtchen noch empfindlich kühl. Auf
dem Biedermeierschreibtisch, den Berst von seinem
Vater geerbt hatte , stand eine Petroleumlampe mit
einem grünen Schirm , der auf die Papiere und Zeitun¬
gen ein mildes Licht warf . Der übrige Raum war in
Dunkelheit getaucht. Jrgenwo schlug eine Uhr. Di-
Familienbilder an den Wänden traten nur in schwachen
Umrissen hervor. Hinter den geschlossenen Läden imd
Gardinen lag das Städtchen , und ab und zu tönte von
der Straße her das Rasseln eines Wagens auf dem
holprigen Pflaster oder die Stimme einer Nachbarin,
die die Buben, die noch im Freien spielten, heraufrief.

Das alles berührte den Pfarrer gar heimatlich. Er
war eine sympathische Erscheinung — groß, schlank ge-
wachsen, mit einem guten Gesicht, aus dem zwei freund-
liche Augen sprachen. Nur die etwas zu schmale und
zu niedrige Stirn und der gequälte Zug um den Mund
ließen auf einen beengten Horizont schließen. Aber
wie alle tüchtigen und nicht stark begabten Menschen
suchte er durch Fleiß und eine veinliÄe Gcwissenhaftig-
keck• das zu ersetzen, was ihm fehlte.

Seine Predigten waren mfld und wohlwollend. Sie
erregten nie Anstoß oder Unwillen. Sie waren ganz
den Bedürfnissen einer durchaus christlichen und ehr-
baren Gemeinde angepaßt . Diesmal lautete die Pre-
oigt auf den Text : „Alles ist euer, ihr aber seid Christi ."
Sie stand fertig auf dem Papier und mußte nur noch
auswendig gelernt werden, aber so recht wollte es jetzt
bannt nrcht gehen. Seine Gedanken weilten noch beim
Gespräch mit dem Prokurfften Rüch.

„Zu .seltsam", dachte er, „in der ganzen jüngeren
Generation steckt dieser Drang zur Freiheit . Die Jun-
gen wollen nicht mehr wie die Alten, die Mädchen hoben
nur einen Wunsch, nach aufeen zu heiraten und auL dem

Städtchen hinauszukommen. Und die Söhne — dieser
Renä Rüch ist ein trauriges Beispiel für die Folgen
dieses Unabhängigkeitstriebes . Schade um den Jungen,
er ist klug, und es könnte etwas Tüchtiges aus ihm
werden.

Ja — wie bei Isabelle — —"
, Seine Gedanken hatten wieder den Gegenstand er¬

reicht, der ihn unablässig beschäftiate, und blieben daran
haften. Es war gewiß iiicht leicht für ihn . zur Pfarr-
flau eine Künstlerin zu haben, die in seinem Haus ein
Atelier besaß und sich Modelle aus Straßburg kommen
ließ. Kunst war ihr eine heilige Sache, und er, der das
nicht verstehen konnte, zog si- herab und sah Gefahren
und niedrige Neigungen , wo er nur hätte bewundern
und schweigen sollen.

Er litt — mehr noch als si? — weil er sie liebte und
es ihm noch immer als das Ziel aller Sehnsucht erschien,
ein gemeinsames Leben mit ihr zu-Mhren.

Bon der Straße her tönte plötzlich in die Stille
seiner Studierstube das Poltern der Holzfchuhe über
das Pflaster und gleich darauf ein Rufen und Johlcn
von lachenden Kinderstimmen : „Cliarele, Ebarele,
gebsch in d' Schüel?"

Der Pfarrer öffnete hastig das Fenster) ..Nun
äualen sie wieder diesen armen Kerl" — und laut rief
er in den Lärm hinein : „Ihr Jungen , laßt doch den
Charles rn Ruh . Es ist schlecht, einen Krüppel so zu
plagen ."

lumut umeu ruijiq. L,le Viwen Dncttc’n erstaunt
f/iitoi f und flohen dann in alle Himnielsrichtungen.
Aus der Ferne erklangen noch vereinzelte trotzige Rufe:
„Ebarele , Charele, gehsch in d' Schüel?"

Ebarele stand jetzt allein unten auf der Straße . Ein
älterer Mann , der nicht «irößer war als ein zehnjähri-
ger Junge und ein idiotisches Gesicht Hatto. Er schwang
noch immer seinen Stock wie zur Abwehr um sich und
n urmelte verständnislose Worte. „Charles " rief ihm
der Pfarrer begütigend zu. „giss, in d' Kuch nin un sag
der Marie , sie sott dir e Teller Supp aan."

(Jortfetzung folgt.)
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MSbl. Wstzll-v. KrtiWMn
^ie ei» große« Zimmer mit 1
«* * 2 Setten u. «ater Servile«.

^ ^ ^ ^ «itelaSstraß̂ ^ 2^ ^
Dame, am liebst. beruistSt.. findet

migen. Heim Rhein straße 99. 1 l.
2 gut möbl. Zimmer

ttektrffche« Licht, sofort zu ver« .
Zimmermannstraße 1. 1 rechts.

Lome Zi» mer. Memfarde« «.

Mtiitjitze
Lmdmfmthalt gesucht.

für m. Töchterchen, 12 Jahre. Gute
Verpfleg. Beding. Vergüt. 3 Mk. per
Tag- Off. an 5 . Eickhorn. Eisenh.,
Wiesbaden. Klarenthaler Str . 1. 3.
Telephon 3603.

3 oder 4 große gut möblierteZimmer
irr Billa mit großem Garten und
guter Perlsion für einige Wochen
sofort gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe u. K. .100 an
-D . fifrens, Schenkendorfstraße 4.

Geb. Ehepaar sucht für läng. Zeit

' Frönt ful
leeres Zim.,
u. P . 920 an den T,

für 3—1 Monate
ott Off. mit Preis

agbt-Verlag.

mrt vollständiger guter Verpflegung
m Pension oder guter Familie.
Offert, mit Preis unter A. 273 an
den Tagbl.-Verlag.

Leere« heile« grfunde« Zimmer
ges. in der Nähe des Luxemburgpl.
Herbert. Luxemburgplatz 1.

Iura GlBelien non Möbeln
ein reinliches großes Zimmer gef..
Herderftr. oder Nähe. Off. m. Preis
u. I . 919 an den Tagbt-Verlag.

MM « M Sfieaae
zu mieten gesucht. Frz. Schmidt,
SchwalbachrrStr . 14. Tet 4788.

U gtwltnletnn1
Hans Riviera

Bierstadter Str . 7, vor«. Fremde».

Billa Römertor. Schützenhofstr. 7.
ruhige, zentrale Lage, gegenüber
den Bäder», gut möbl. Zimmer,
mit und ohne Verpflegung.
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1 Milchzi
Kellerstraße l'i . (Mb. 1.

ff, ®! ' Häsin mit 7 Jungen 35 Mk
f/uae mrt 7 Kucken für 40 Mk. zu
— , diah- im Taabt -Dettag. Kd
. . D/ei Hästnnen und Hans
zu^verk. Bluchersirasie 18, Mtb. 1.

Mehrere junge Haken zu verk.
$43 ix. abds. nach 7 Uhr,

tzeOLerborn. Salläatter Straße 4.

Ein Rußbaum-Zimmrr-Eßtisch
zu verk. Kavellensiraße 14, Part.

Ji
Sofa mit vier Sesseln

zu verk. Anzusehen von 12—3 Uhr
Herderstraße21, 2 links.

Ein Eichen-Nachtfchrank
mrt Marmorplatte zu verkaufen
Dambachtal 2, 1.

Junge Hasen zu »erlaufen
Dotzheim , Wiesbadener Straße

Mehrere Hühner,
üxr , zu verk. NäheresQße 2, Ecke Maldstraße

86.

Wiesen

Drei junge Hühner. 1 Hahn
zu verk. Wrnkeler Straße 3. 4 r.
_ Gerae. NMen. Eellosartrn nsw..
^iur. 'hell. Klerderschrank billig zuverk. DotzhermerStr . 75. Part . » 3

Halbe Schüler-Geige billigarUllg. secxrnttraße . „.
Gitarre, Mandoline. Zither, Violinezu verkaufen Jabnstraü. 34 1

1 f 'bete Betten m. Unterbett.
Gasof., Waschewrrnge m. g. G., 3
outten vk. Wrelan dsiraße 18. P . r.

1 Bett mtt 3t Matratze. « Stück
b. Löffel u. Gab., 2 gr. Marmor-
L zu verk. Hermannstraße 17. 3.

Bett echt nußb.-vot , mit Svrunar.
L RoßhaMmatratze 120 Mk., ein
IEtesch für 15 Mk. zu verkaufen.Nah, im Tagbl.-Verlag. Ew

4 Betten mit Deckbett«. Kiffen
.billig Werderstraße 8. Mtb. 2 St.

Salonrinr ., 3ft Gaslüster.
Kossenschr., Schreibk.-K .̂ Wttngm.,-Firniß, Lack. Pfosten, Rieg.. Brett
verk. Sonnenbera. K.-W.-Straße 5.

Elegante rote
n. Büfett zn verk.
Jahnstraße 8. 1.

arnitnr
er verbeten.

Kl. Kaffenschrank,
mrt Meffir
badewanne. _ _ _
1 runde Waschbütte (Holz), 1 ovale
^voße Waschbütte (Holz), Linoleum.
4,.->5 Mir. L, 2 Mir. breit, b. Quat,
zu verk. Waterloostraße 6, 3 (St

Guterhaltener Eisschrank
au verk. oder Tausch gegen kleiner.
Viktorrastraße16. 1._
Ladenthrke. 3,10 lang. 0,63 breit.

Regal mit Zahnleisten, 2L0 hoch,
0,60 breit, 0L8 tief, 4 w. Marmor-
platten, 1,25 lang, 0,30 Br., 20 mm,
mit ger. poliert. Kante, Tisch, herg.
poliert, 110/69. 1 Kontroll-Schrrib-
kaffe, 1 Stehpult zu verkaufen
Roonstraße 19.  _

Eine gebrauchte Nähmaschine
für 16 Mk. zu verk. Rüdesheimer
Straße 36. 1 rechts.__
. Einsp.-Wagen mit Ernteleitern,
komplett, zu verk. Hrch. Chr. KochI.,
Erbenheim, Neugafle 2. Tel. 1481.

, Guterhalt. Bauernwagen.
2spannig u. Ispännig, zu verkaufen.
Näheres Heinrich Kneip, Igstadt,
Mainzer Straße 14a.

Weißer Kinderklappwagen.
:t erhalten, mit Korbgeflecht, für

Mk. zu verk. Hellmundstraße81,
Seitenbau 2. Stock  links.
Tadelt»« erh. weißer Kinderwagen
(Brenncch.) zu vk. Gr. Burgstr. 12. 2.

Tadellos erh. weißemaill. Herd
zn verk. Herrnmühlgasse 1, 2.

zu verk.
oei Haferkasten
arktstraße6, 3 links.

neu, 1 Tür, 5 FM ., 220X0,95, ein¬
gestemmt, Futter, 0,42 tief, neu,
billig zu verkaufen Schiersteiner
Straße 12, Werkstatt.

Händler- Verkäufe.

3 Setten, Federbette« u. Kiffen,
Kuchen- u. Kleiderschr., Nachttische,
ovaler Tisch, Damenschreibtischrc.
zu verkaufen Lellmundftraße  17.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen, Bett-Sofa , Federbetten.
G. Mollatb, Friedr ichstr. 46, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz preiswert.
G. Mollath , Friedrichstr . 46. Laden.

Ein- u. 2tür. Eisschrank billig
zu verkaufen Frankenstraße 9.

8t SnfoMt I
Briefmarken, einzeln, u. Sammle

iede Grüße, kauft zu hohem Preis
Seidel . Jahnstraße 34, 1 r.

Altertümer n. Möbel jeder Art
kauft Heidenreich. Fr an kenstraße 9.

linnin * u. Klavier stuhl gesucht.
. u. T. 783 an den Tagbl.-Verlag.

Bianinos, Flügel, alte Violine» kauft

Guterhalt
OE. u. »alt Nähmasch. zu k. ges.

G. 819 an den Taabl.-Verl.
Break

oder leichter Wagen, gut erhalten,
u k. gesucht. Schriftliche Off. mit
)reis nach Bleichstraße23, 2.

. Großer Handwagen
(vierrädrig) zu kaufen gesucht
Nerostraße 13.

Kohlen- oder Gasbadeofen sofort
gesucht. Diehl, Frmrkenstraße 26.

Gut erhaltene Kochkiste
für 1 oder 2 Töpfe. Weck- od. Rex-
Gläser zu k. gesucht. Off. mit Preis
u. S . 917 an den Taabl.-Veriag.

Suche
ein gebrauchtes rundes Waffeleisen.
Adresse im Tagbt -Verlag._Km

Tezimalwage zu kaufen gesucht.
Näh. SchwalbacherStr . 56, Part.

C
Packtqartea au der Biebricher Str.
K Morgen, mit Wassert, Ziegen-
u. Hühnerstall., verziehungshalber
sofort abzugeben. Offerten unter
L. 920 an den Tagbt-Verlag.t U°,E. J

u. tauscht Hch. Wolfs. Wil hel mstr. 16
Mandoline. Gttarre «. Zither «es.

Oftert. M. 14 postlagern d.
Kaufe jeden Posten Möbel,

alte Roßhaare und Klaviere. Otto
Kannenbera, Walramstraße 27.

Größ. gebe. Herd, linksseitig, zu dk.
Alexandrastraße 8, Erd geschoß.

Sehr quterhalt. Badewanne,
Mßeisern, emailliert, zu verkaufen
Nertramstraße20, 2 St . links.

Kelter-Mühle — Fäff«
zu verkaufen Schachtstraße13.

Zwei guterhaltene Bette«,
1 Diwan und mehrere Bilder zu
kaufen gesucht. Offerten u. P. 919
an den Tagbt -Verlag._

. Gut erh. hochhäupt. Bett,
Spregelschr., sowie Waschkümmode m.
Spiegel zu kaufen gesucht. Offerten
u. S . 285 Tagbl.-Zwgst , Bismarckr.

Möbel u. Gardinen
für 3 Zimmer und Küche gesucht.
Off, u. U. 286 an den Tagbt -Verl.

Akademiker
eri . grdl. Nachhilfe -Unterricht in all.
Fächern Lob. Anerkennungen. Prima
Referenzen. Honorar billigst. Erfolg
gararttiert . Angebote unter O. 901
an den Tagbl.-Verlag.

Gewiffrnh. Schülernachhilfe.
Sonnenbera, Kaiser-Wilhel mftraße 4.

Wer erteilt Unterricht
rm Zeichnen? Angebote u. D. 920
an den Taabl.-Berlaa.  _
.. Klavierunterricht

für Anfänger wird erteilt. Stunde
60 Pf . Offerten unter Z. 286 an
Tagdt -Zweigstelle. Bismarckrina 19.

. Erstklaffiger Gesanannterricht
kriegshalber Stunde 1.60 Mk. Off.
u. I.  920 an den Tagbt-Verlag.

&rekln»«•Selmdli1
Portemonnaie mit Inh . Samstag

von Mauer«, bis Bertramstr. verl.
Geĝ Betabz ^ Bertram^r^ 25^̂ t

U8eschW.E»I!jkhlWkiiZ
Nähmaschinen revariert

lieren im Haus) Ad. Rumpf,
ikermeister, Saalgasse 1b._

Schreinerarbeiten jeder Art,
auch Verpackungenw. prompt besorgi
— ‘ 17. Schrernerwerkstatt.

Tü
einige

^,e Friseuse nimmt noch
nmen an. Sedanplatz 3, 1.

Wäsche
wird zum Waschen angenommen
Rheinttraße 88, linke« Gth. 3.

Wer würde mit alleinsteh. Dame
per £>fto6et 3—4-Zimmer-Wohnmik
zusammen mieten? Offerten unter

920 an den Dagbt -Verlag.
Besserer Kindergarten gesucht,

wo 6jähr. Junge tagsüber nnter-
gebracht sein kann. Off' Uf 287
an die Taabl.-Zweigstekte.

Ein Liter Ziegenmilch
täglich gesucht. Gefl. Angebote unt
Z. 920 an den Tagbl.-Verla g.

urtt
Wer liefert Ziegenmilch

täglich einen Liter? Offerten
S . 819 an den Tanbl.-Verlag._

Wer vermittelt diskret
vornehme Heirat ? Offert untei
M. 919 an den Tagbl.-Verlag. _

Heirat.
Dame, 37 Jahre, vermögend, auf
befferen Ätetfen, sucht ebensolcherterra kennenz» lernen zweckteirat. Berm. verbeten. Offerter
vu W. 917 Mi den Tagbl.-Verlag.

Heirat
Gediegenes Fräulein ,̂ M Jabre
etwa« Vermögen, wünscht die Be.
kmrnffchast eines netten kleiner
Beamten zwecks Heirat. Offert, n
U. 917 an den Tagbl.-Verlag.

LllUole
Privat - Berküutze.

Mll'Sünei-mMüe
(Modell 7)

zu verkaufen Wörthfteaße 17. 2.

22
online SelgemälDe

habe ich au« einem Nachlaß
zu verkaufen.
Vergolder Karms,

Häfnergaffe 3.

Sin Paddek-Voot
ab,»geben Rheinganstraße 9 in
Biebrich am Rhein.  _
f Zigarrenkistchen
zu verkaufen Jahustraße 36.

Händler- Verkäufe.

Mittel » MödiUilde,
Installateur-Werkzeugeu. Wäscherei.
Utenfilien preiswert zu verkaufen
Walramstraße 2, Htb. 1. __

Roßhaarmatratzen,
garantiert neueS Haar, liefert

Crüstay Mollatb,
§tahl-Matratzeu

anSfrei, 14 Sorten, nach Maß.
«M s ftM,

gäaiatM?

Wtat, Perlen. Melti

Gesucht National-MntroMafsen
Totaladdierer jeder Art gegen bar.
Nr. und Preis erb. u. I . U. 6088 an
8.'ud. Masse. Berlin SW . 19. rh 27

Bciefatotlen fsium&ing.
Marken aus den Jahren 1850 bis

1875 lose, auf Briefen usw., zu k.
gesucht. Offerten unter G. 920 an
den Tagbl.-Berla«.

BriesMrbeilsMilller
sucht große Sammlung zu erwerb
Augeb. u. M. 14 postlagernd.

Gebr. Aktentasche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 820 an den Tagbl.-Verlag.

Frau itnmiuer
Reugasse 19, 2 Dt., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Feder¬
betten, Kissen, Tepviche, Gardinen.
Rähmaschin., Grammovh., Schmuck¬
sachen, Brillanten, Sikbrrsach. , Eß-
bestecke, Aufsätze, Nhre», Pfandschein

Ankauf gebe. Möbel
Kaufe alle alte« u. besseren Möbel

und Betten. Otto Kanuenberg,
Walramstraße 27.

u. faßt kaust
u. «t 190

Datignaltolien tsuttUUffta
»  kaufen gesucht.
D « n. 0 . 383 «

Speisezimmer -,
Schlafzimmer-,
Herrenzimmer -,
Wohnzimmer- n.
Küchen-Einricht.
Auch einzelne MSbelstücke bei
«affotteab hohen Preisen suche
sofott gegen bar zu kaufen.
Auch würde eine kompl. Pens,
oder Hotettnventar sofort geg.
bar übernehmen. Offerten u.
P. 282 an den Tagbl.^ Zettag.

"H" dlrt, einz. Stücke u.
tlivoi -i ganze Nachlässe, sowie alle
- ausrangierte Sachen kauft
D. Sivver, Riehkstr. 11. Tel. 4878.

Benzin -Motor
(3—5 PS.) zu kaufen gesucht
^ Ludw. Konrad,
Sch walbacher Str . 44. lti vr. 1449.?ck,walbacher Str . 44. Fspr. 1449
Gasherd mit Backofen

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter K. 915 an den Tagbl.-Verlag.

1000 000  Sk. MW.
s/s und -/. Liter Inhalt,

Farbe und Sötte egal, auch Bier¬
flaschen von Eigentümer, ferner

SM -, Stkl-, WWW»
jedes Quantum kaust

Göbenftr. 2.

Kupfer-
Leitnngsdrähte, Schnüre, Klingel
druht in jeder Größe, neu u. gebr.,

kauft
ick, Luisenstraße 46

Modernes, gut erhaltene«
Herren-Zimmer

weinkorken.
Weinstein»

-Safin,-Mn atl-siRet,
StsnniolabfnU, Lumveu, Säcke,

. Roßhaar«, alte Teppiche,
alte Kokosläufee u. dgl. kauft stet»
zu tzöckfte« Preis »»
Alter, MellrMife 21. ß,s.

Telephon 393«.

ZeMorken „1
weinkorken

Säcke, Roßhaare, Lumpe«
zahte höchste Preefe. Sch. Still,
Blückerstraße 6. Teleph»« 6058.

Ick» zahle für gute
brauchbare Sektkorke

per Stück bi» zu 3« Pf . ,
für lange nicht durchbohrte « ein-
korken bis zu 10 Pf . , für neue
Kotten höchste Presse, ebenso für
Nasche« und Stanniolabfall.

Acker,
21, Telephon 893».

Für

VNWtt.RlWlIkN.'N'
lauft 8. Sippor, Oranieustr. 28, Rtb. 2.

40—5« Ztr . H«n
zu kaufen gesucht.

Georg Rübner. Hellmnndstraße27.

Eingaben,
— i. all. Fällen,

rrftsätze an alle
fertigt mit

_ . — Erfolg an:
- Gnllech, Wtesbab., Rheinstr. 60.
Glänz. Dankschreitz. z. geft. Einsicht!
8 «sk. r« Recht«- u. Unterftütz.-Sach.

Diejenige , welche am 31.
Jnli vormittags i« Schloß
grünseidenen Regenschirm
mitgenommen hat . ist be¬
obachtet worden «nd wird
ersucht, denselben «nverzüg-
lich im Schlsst , Zimmer 4,
abzugebe «. F 241

Kreiskonritee vom
Roten Kreuz , Wiesbaden,

_ Abt . 4. _
Heirat vermittelt reell diskret io

Beamten- u. allen Kreisen F 3<
Frau Geiger, Mannheim Q 7. 24

Anständige Fra«
nahe 40. mtt 2 erwachs. Kindern, w
sich wieder zu »erheiraten. Offett
u. L. 919 an den Tagbl.-Bettag.

Für Einspänner.

Fuhrwerk
werden noch Fuhren angenoemne«.
Näheres Telephon 912.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. BonrmerSheinr,
Dotzheimer Straße 2, 1,

näMter Nähe des  Residenz-TheaterS.

Schönheitspflege
vor» » eüUnxor. Schwalb. Str. 14. 2.

am Residenz-Theater.

NM Nr MUkllMie.
Frieda Michel, TamruSftraße 19, 2.

^ tzerlchlMaik H

Rücktransport.
WreSbaden-Frankfutt sofort

" - '- XL

Witwer , 42 I . alt,
sucht Fräulein oder Witwe
Herrat kennen zu lernen. .
zu erfragen im Tergbl.-Verlao.

Jngenienr,
anfangs 30, dem eS an paffender
Gelegenheit fehtt, sucht Bekanntst-

™ zwecks Heirat.
Off, u. W. 919 an den Tagbl.-Berl

Kitte nein reiche Dmu
JeicBt kriegSbesch. feinoebttd

Wttfl. Monn (hier fremd), der in-
folge deZ Krieges sein ganz. Verm.
ernbußte u. sich gerne wieder etabh
mochte, wozu ihm jedoch die Mittel
fehien. durch

ideale Ehe

-n wolkenlos glückl. Zusammenleben
suchen, wollen vettrauensv. ÄngS.
u. A. 279 an den Tagbl.-Berl . send.
Trskretnm Manneswott.

oooooooooooooooooooo H«
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^ «me verschärfte Urberwachung der Feldgemarkung bei Tag und bei

K " > » ° » - ,S - ' dw . , - . W >- s- n«Listen *u * Nachtzeit von 10  Uhr abends b:s 5 Uhr
«srgens fst M jeder» ««« »erbäte «. Zuwiderhandlungen»Eden
bestach.

Wiesbaden, den SO. 3uU 1S17.
Der Oberbürgermeister.

Mrsbadeuer Tasblatt.
LLN.-Kut

Dr. Ricker
Adelheidstrasse 30

verreiüt
bis SL . Aiignst

Morgen-Ausgabe . Erstes Skr. 88d

Milchversorgung.
Mt Wirkung von Donnerstag , de» S. August «bewirb

m  d"e Miichmenge für Kinder im 7.- I4 . Lebensjahre
anf ^ Ltr . täglich festgesetzt.

« —b.d«., »-» l. »-«» an . sn

Haue Kmsereu.

BmssiMtit
gasiafiel fflt Danen«.Sineet.s«l»e«issm
SchußhansW. Krnft,

Inh . : Fra « Elisabeth Ernst Wwe .,
Marltstr . 23 , Ecke Wagemannstr.

Emailleschiffc
zu haben Lothringer Straße - 8.

Prachtware,

sür Gärten
billigst bei

Th. Böhler,
Nnter de» Eiche«.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

Ferkel
von bester
Edelrasse,
die besten zur
mast, prima Kressen
kerngesund. Bor i

Zucht . ,
■ “ r . seuchenfrer . 1

. dem Bersaud
Untersmb »ns.

21 Langgasse 21.
_VZ-

kreiStierärrtlichr
Offeriere freibleibend:

ca. 8—10 Wochen alte 35—40 MI.
ca. 10—12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca. 12- 15 Wochen alte 58- 60 W.
ca. 15—18 Wochen alte 63—75 Mk.

pro Stück.
Für prima Schweine , gesunde An.
must Garantte . Bahnstatton genau

angeben . *
H . Spindelniann , Düsseldorf,

Scheidlingsmüüle.

-\

LRETTEN MAYER
WIESBADEN.  6E6B . »842

MÖBELTRANSPORT. ,
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRON1K0LASSTR. 5. TEL 12  Ul® 124. 755

Tages veranttattungen-Vergnügungen
Aal«-gaaiertt ODGOU*

Di © herrlich dekorierten Räume im

Best.
(Mauritinsplatz)

müssen Sie sehen.

Täglich Konzert«rtkimix«
Damen »Orchesters.

Zur
F128

ZjUT

Heilanstalt

Koftbe«, «tzrato».
Mittwoch , den L August.

Dir Königin der Knst.
Posse mit Gesang in 3 Wen von
Max Reimaun und Otto Schwartz.

MnKk von Otto Schwartz.
Personen:

Amadäus Lampe , Stadtrat , ehem.
Seisenfabttkant . A. Großmmma . G.

Fränze , feine Tochter . Amelie Brendl
Peter , fein Neffe . Alfred von Krebs
Tante Julie aus Godesberg . M . Agte
A. B . C. D. Steinermann,

Reisender in Oel und
Seife . Georg May

Lora . Meta Scheulen
Hannibal Dombrowsky , Menagerie-

direttor , Loras Vater . Joh . Guter
Arabella , feine Frau , Loras

Mutter . . . . . . Wilma Spohr
Marianne , Haushälterin bei

Lampe . Hanfi Banzer
N »a . Käthe Thauma
Emma . Elfe Franz

. . . . . Evi Wolfett
Olga . Andrea Liffa
Ella . Hedi Kuhn
Frida . Ellen Kaiser
Anfang V/i  Uhr . Ende 10 Uhr.

Han . (» irk . 20 ZH « - . r ) » it « der
ohne Einrichtung ®u mieten ev . zu kauf . g «S*

Off. u. F . W . 4201 an « . Messe , Wiesbaden.

Iiichtspiele
Kirehgasso 18.

Ecke Luisenstrasse.
Ah heute 3 Tage

üetektir! Detektiv!
eröffnen wir die

{Sensation
der Saison 1917/18 mit dem

gewaltigsten
Detektiv- u. Kriminal-

Schlager
der Gegenwart:

eiern
önifll

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele*

Erst -Aufführung.

Rita Sachetto,

rli*n
>che
Mt»
tfcti
Jl fr
e in
rfü
evöll

die graziöse Tänzerin
als !>-

I

Prinzesschen Krinoline
raitf1
r I«

in

Her Hand-
Abdruck.

Die Erlebnisse einer
verliebten Iran.

Eine Episode aus der Welt , in der
man sich nicht langweilt.

4 Aktei
alleinig

Knrbaus-Yeranstaltimgen
am Mittwoch , 1. August

Leder- und Gummisohlen
KL Posten eingetrosfen.

Wagner . 13 Bleichstraße 13.
xufl,u,».. .o-Mittei.

DrB- erie 8acke, TcmnuÄ r̂cr̂ e 5.

fötT “STP»
Wascht , u . kl. sehr eintragl . Obst-
garten , für 28 000 Mk. zu verk.
ikäh. Sonnenberg , Gartenstratze 14.
bei Wagner,

Wk Mtkl©Btauttr.
„ ganzer « ohmmg».

«nrtchtaagenn.eiut-l« Stück«.
». ». Abfuhr ne» WickStzSttS.

Speditionen jeder Art.
Lastfuhrwerk.

Lieferung von
Kaub. Kick» «. Garteuhie ».

mmm II« */♦#

nur Adolfstraste 1,
an der Rhemstraße.

W44  zu»erwechsel« mit andere»
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse : „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser:
«ckystwche 1 snh «ns de« Güter-

»ahnhofe Wiesbaden . West.
(Aeleisea » ichhch.j 746

Mobilien
Immobilien - Verkäufe.

Herrschaftliche Billa
mit Stalle in schauer Lage , gegen¬
über dem Kurpark , zu verkaufen.
An «, u. U. 919 an d. Tagbl .-B erlag.

>w. Wiesbaden u , Sonnenberg, , ent-

P«Moe!mhe 1
Kleeacker

ob. Bamnitück . cvt . mü Vorkaufs¬
recht , Nähe Aukamm , zu Pacht, gef
Offert , an Kühl , Webergaffe 44.

Vormittags 11 vbr:
Konzert 6er Tonkünstler -Vereinignng.

in der Kochbrnnnen -Anlage.
Leitung : KapeHmstr . P . Freudenberg.
1. Choral : „Allein zu dir Herr Jesu

Christ ."
2. Ouvertüre zur Operette „Ban¬

ditenstreiche " von Fr . v .’ Suppö.
3. Erinnerung an den Gardasee,

Lied ohne Worte von G. Hötzel.
4. Kind , du kannst tanzen ! Walzer

nach Motiven der Operette „Die
geschiedene Frau “ von Leo Fall.

5. Fantasie aus der Oper „Eu-
ryanthe “ von C. M. v. Woher

6. Glück auf ! Festmarsch von
H . Bergner.

mit 4 Akte!
Erttauffnhnmß s-
recht . •» ••

Das beste Film-
w «rk auf d. Gebiete
d. Lichtspielkunst.
Hervorragende Sensation!

Ferner : Bin Lustspiel¬
schlager , ein Drama und
das übrige Beiprogramm.

Herrliche Fahrten mit
der nordisch « Bergbahn.

Tanterich«
Urfideler Schwank.

!!Tolle Situationskomik !!

Thalia.
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Erstes«. größtes richtsstielhau»
Kirchgasfe 72. . Telephon 6137.

Vom 1. bis 3. August:

Unterrickst gesucht in

russischer Sprache
«Anfänger, . Offerten unter O. 920
an den TagbL -Berlag.

onshtat Sein
WiRsbaöen.Prnat-HaflHelsscänle

^ Mn - ‘ ■ “strasse

Abonnements-Konzerte.
Musikkorps des Ersatz -Bataillons des
Beserve -Inlanterie -Eegiments Nr . 80.

Leitung : Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Revue , Marsch von Reckling.
2. Ouvertüre zur Oper „Alessandro

Stradella " von F . v. Flotow.
3. Rosenlieder von Eulenburg.
4. Künstlerleben , Walzer von Joh.

Strauß.
5. Fantasie über deutsche Lieder

von E . Strauß.
6. Potpourri aus der Operette

„Polenblut " von O. Nedbal.

Vergnügung-̂Palast
jtsMieMef
Dotzheimer Str . 19. • :: Fernruf 81«.

Sensations-Programm
vom 1.— 15. August 1917.

nahe der
__ __ Ringkirche 1

Tages- ü.  Abead-Daterricbt
in der gesamten

HandelswisseHSchaft , Steno¬
graphie , Schönschreiben etc.

| Diplom . Handelslehrer Bein.

Abends 8 Uhr:

die Gewehre , Marsch von

Fan-

UStritten•(Stjufllen
Freitag , 27. 7., morgens zwischen

11 u . 12 Uhr , auf der letzten Bank
Bahnhof Dotzheim handgestrtcktcs

1. An .
J . Lehnhardt

2. Jubel -Ouvertüre von C. M. von
Weber.

3. Das treue deutsche Herz,
tasie von A. Schreiner.

4. Walzer nach Motiven aus der
Operette „Das Fürstenkind " voa
Fr . Lehar.

5. Große Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ von R . Wagner.

6. Krieg und Sieg der Deutschen,
Tongemälde von Gärtner.

glM . Mtemweim
W Bmins-MchliGt»

Wegen Todesfall!
Reut . Haus , Feldgerichts - Taxe

30000 Mk ., sür nur 22 000 Mk. zu
verkaufen . Offerten unter N. 286 an
Tagbl .-Zweigftelle , Bismarckrtng 19.

liegen geblieben . Wiederbring , sehr
nute Belohnung.

Metzger . Seerobenstraße 29, 1.

Uhrenarmbauv,
im Mai entwendet im Augusta-
Bictoria - Schwimmbad , wurde zu¬
rückgesandt . 3 » erfragen bei der
Direktion . Hotel Kaiserhos.

Mädchen - und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aur
allen Gebieten sozialer Arbett.
Sprechstunde im Äavalierhaus de»
Echloffes , Bdh . 2. Stock, Zimmer 8,
Montag von 12— 1 Uhr.

Ber

Zirkus
auf der Kühne!

Lonau.Clown Bell
in ihrem hervorrag . Dressur - Akt mit

Pferd und Hunden.
Ein Triumph der Dressur!

s Kchmestevtt Kangfelds 3.
Gesangs - und Tanz -Terzett.

Mckrttckl» .
Weltberühmter Fangkünstler.

Mav Frey.
Der famose Tanz -Humorist.
G . «. V. Thomieu.

Urkomische Duettisten.
Irene M «rmell.

Brillanter Musilal -Att.
Fra « k «. Hera.
Militärische Spiele.

Ansangwoch . 7 ' /« Uhr . (VorherMusik .,
Sonn - und Feiettags 2 Vorstellungen:

3 und 73/» Uhr.

Drama aus dem Barietöleben
in 4 Men.

In der Haupttolle:

W WM

tsil>li.
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vom Kgl. Theater Stockholm.

Hervorragende Bilder
von plastischer Schouhett.

ch
Ilsir

gvs.
W
tev
nrr?
ügifl
In

Zoette heiratet. | j
Lustspiel in 3 Akten.

Da » schöne C - l - rckdo.
Naturaufnahme.

ui

Im vorderen Restaurant allabendlich:

ffit. k-günlUcthapf Ut
„Mposotis «.

Eintritt frei.

I  Drama in 41 Akten mit M|Danda Treamann , I
\ iggo I .arsen . ^

Sin tolles MW

No

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:
Käthe Dorsch :■

Senta Soneland.



Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt . rr.

einmal dke prentzifchen Städte und Hessen.
Der Wiesbadener Mvigistvat stellt in einer Zuschrift an
gSgeniüber der von Maßgebender Mainzer Seite gemach-
MitteÄwuyeu in der gestrigen Morgen-AuGgave folgendes

l.

7,

l

;
I Di« Ntzunaen beim Generalkommando fanden unter dem

bei Hauptmcinns der Reserve Grcs.bcrzogllch Hessischen
Emmerling  statt . Hessen schlug vor : Eine

«einsame PreiSvokitik und als Gezenleistung den „Ü d c r s . u ß
, Hemüse und Obst nach Preußen abz»liefern . Eine bestimmt«,

Prozenten zu berechnende Menge des geernteten Gemüses
ch Obstes nach Preußen abzuliesern, erklärte sich Helsen nicht
rki! Den einer glelchmäß ' zen Verteilung  durch

Gemüseüelle in Mainz an Preußen und Hesien war überhaupt
,lbt die Rede,  sondern nur der „Überfluß" sollte abgelicfert
»den. Das Kort „UbcrflxiR' Ui von den hessischen Vertretern
irrlich gefallen. Was „Überfluß ' war . sollte Hesien entscheiden.

wird wohl niemand bestreiten wollen, daß Hesien die Ausfuhr
« Ob't und Gemüse von einer Genebniioing abhängig machen
olltc, denn sonst konnte es ia nicht sestsiellen, was es für über-
isisiq hielt und deshalb aus Hesien hwauslassen tvollte Die Ans-
httineen des Maatürats locrdcn toll als den Tatsachen cnt-
rochend aufrecht erhalten . Da Hesien nicht zusagte, Wiesbwen
ch Frankfurt ausreichend mit Genius: und Obst zu versorgen,
mten diese Städte auch eine gem-inGmc Preispolitik nicht cin-
hen, da sie sich durch die gemcinsani sestz.isitzenden Höchstpreise
4t tie Zufuhr von Obst und Gemüse an » anderen Landestctlcn
»schneiden durften , in denen höhere Preise festgesetzt wurden,
nt hierauf bezogen sich die Äußerungen der leiden Stadtvertrcter,
4 es auf nredoiae Preise nicht in erster Linie ankomme. In der
pen entscheidenden Sitzung waren außer den beiden Städtever-
ktern von Frankfurt und Wiesbaden auch zwei Mitglieds der
»nigl. Regierung zu Wiesbaden in deren Vertretung anwesend
uch di' se beiden Reqterungsvertreter erklärten der Vorschlag
rssens bei der gegebenen Sachlage für unannehmbar . Und nun
uh eine Frage , die die preußische Bervlkoirina sich selbst wird
Mtworten können: Was hindert denn eigentlich Hesien, heute
4t mehr Gemüse nach Preußen heranszulasien ? Weshalb w :r-
n sogar unter Außerachtiasiung der rcichsxesetzlichen Bestimmung
t in Hesien abacschlosienc» Liefe - ungsverträge nicht
rfüllt?  Nur ans Rücksicht auf die Versorgung der bessischen
evölkernng!

In der Sitzung am Samstag , die der Vorsitzende der Reich?-
, und G -müsestelle. Herr Oberregieningsrat v. Tilly,  in

ranksirrt abhirlt . bandelte es sich darum , die Aussnhroer-
rt « Hessens aniznhebr»  und die Freizügigkeit des
stächen Gemüses sestzulegen Hesien bat sich gegenüber dem Der-
ggen des Herrn Oberregiermigsrat v. Tilly . die Ausstellung eines
ersandsckcines nur noch mit Genehmigung der Roichsgomnse-
lle zu versagen, die Entscheidung des hcssischen Ministeriums
rbehalten und baue verlangt , daß trotz gleicher Eczengerhöchst-
eise auch die Groß- und Kleinhandelspreise für Frankfurt und
Wiesbaden den bessischen gleichgeüesit werden sollten. Diese
nderung lehnte der Vorsitzende der Reichsyeniüseslelle glatt ab,

Preußen auch noch auf andere Erzeugergrdiete als auf Hesien
gewiesen sei, >md verlangte , daß Hesien im Interesse der
!lgemeinen Äemn ' eveclvrgung nicht Sonder-
iter essen  bes - lgrn dürse, sondern evemuell seine Preise den
rnlnschen anpasien müsie Wesbalb verlangte der Herr Bor¬
gende der ReichsgemnsesieNe die Aushebung der selbständigen Ber-
gung des Semnsereisaiidscheiner durch Hessen̂ Etwa weil er
aubte Hesien lasie zuviel Gemüs: aus Hcssen heraus ? Wir
auben diß seder obicktioe Leser selbst wird beurteilen lönnen,
elchc Vorteile für Wiesbaden und Frankfurt heran "gekommen
men. wenn die beiten Städte sich auf den Versorgungsvcrbanü
iigelasien und den „Überstuß" von Hesien zngcteilt crh„lten
ttcil. Daß die vom Magistrat Wiesbaden vorgetrazene Ansicht,
sreibeit im Einkauf , Ä -bnudenheit im Der-
11, s bezüglich der Preise für die Gemeinden " auf den Wider-
>ruch  des L-iters der Rcich^ cniüscstelle gestoßen ist. hat den
ägil'rat nicht gewundert Denn im Falle der Ausführung dieses
orschlaaes handelt : es sich um die Ausgabe d>r von den, Herrn
orsitzenden zu vertretende» bestehenden Organisation der Reichs.
4- und Gemnsesielle. Daß diese Organisation in d>.r Praxis
dlgelchlaaen bat , wie wir sin unserem Artikel behauptet haben,
weist auch die Rundfrage des preußischen Städtetages an 42

sche Großstädte, von denen 39 gcanlworlct haben, daß sie
«müse und Obst durchaus unzureichend i-crforgt sind.

k

.Zwischen der Mcsinzer und der WieÄdadenierDarstellung
besteht auch nach der vorstehenden Äußerung des hiesigen
Magistrats ein Widerspruch. Da «aber eine Fortsetzung der
Aussprache an den tatsächlichen Verhältnissen nichts ändern
würde , und da nicht erwartet werden kann, daß sie zur Be¬
seitigung des Widerspruchs beitragen würde, schlichen wir
hiermit die Debatte . _ _ _ _ _ _ __

it!

Wie weit die Stadt WteKmden in dem Bestreben gegan-
ist, ihre Bevöllkerung mit Gemüse und Oldst zu versorgen,

«ist ßohgenIdeS SchvelUben der Reichsstelle für Oidst und Ge¬
st an den Magistrat : „Die unken verzeichneten Verträge

sind von der WerwaltungZabteilumg genehmigt worden,
-ch mit der Weisung an uns , diese Verträge vorläufig hier
w^ ubehalten ; denn in Ihrer Eindeckung  mlit Gemüse
ch Verträge ist eine gewisse Höchstgrenze  erreicht , so

sich die Notwendigkeit ergibt, das Verhältnis der bis jetzt
gesamt abgeschlossenen Mengen zu Ihren Vertrags-
hlüsstn sestzustellen, bevor wir Ihnen die Rechte aus
teven Bevtvägen schon jetzt endgültig belassen können. Wir
werken dazu, dah Ihnen diese Verträge , wenn irgend an-
tgig, verbleiben sollen, müssen uns jedoch die Entscheidung
Interesse der -Allgemeinheit zunächst noch Vorbehalten."

— Milchversorgung . -Vorübergehende Milchknappheit
zwingt derr Magistrat , die tägliche Milchmenge r ü r K i n d e r
im 7. bis 14. Lebensjahr aus % Liter (anstatt % Liter wie
seither ) bis auf weiteres hevabzusetzen.

— Ausgewiesene Hamster . Erst vor kurzem wurde ein
Beamter aus Frankfurt aus Brückenau wegen unzulässi¬
gen Einkaufs von Butter  aus dem Bezirk ansge¬
wiesen;  numnehr wurde aus dem gleichen Grunde eine
Zahnarztfrau aus Frankfurt , die zu diesem .Zweck -in der
Dillenkolonie Wohnung genommen hatte , ebenfalls ansge¬
wiesen . Außer dieser Ausweisung allstem Bezirk wurde
Strafanzeige veranlaßt.

— Der Mangel an Kleingeld , insbesondere an 10-Psennig-
stücken, macht sich, so schreibt man uns , für die Familien , d'e
im Besitz eines städtischen Gasautomaten  sind , recht
unangenehm bemerkbar . Das viele im Umlauf befindliche
Nickelg-Äd mutz an einigen wenigen Stellen sich angehäuft
haben und wird so dem Verkehr borenthalten . Es ist min¬
destens sehr verdrießlich , infolge Fehlens von 10-Pfennig-
stückem dem Gasautomat nicht jederzeit gebrauchen zu
können . Außer Frage steht es . daß dieser Übelstand eine
Andevung erfahren muß , und das recht bald . Cs wäre zu er¬
wägen , ob an Stelle der seither verwendeten Nickelmünzen
nicht Blechmümze  n von gleichem Gewicht für diesen Zw « !
hergestellt und jeweils gegen den entsprechenden Betrag von
den Geld abhebern eingetauscht werben könnten . Ist das nicht
möglich , so mühte dafür Sorge getragen werden , daß bei den
öffentlichem Banken und sonstigen Anstalten Iv -Pfenntgstücke
in beschränktem Maße einyeweckiselt werden können.

— Jubiläum . Heute lind es 25 Jahre , daß der Borarbüt .r
Fron , Zwerc » , in Wiesbaden bei der Kohl>nreikaufsgesellscha,r
auf dessen Lager bilchäik' gt ist.

— Die Preußischen Peelnttlisten Rr . 896 und 897 liegen mit der
Boycriichen Verlust!' !!' Rr SA der Sächsischen Verlustliste Nr . 428
„nd der Württeuiberiischen Verlusiliüe Nr . 589 in der „Tagblatl -
Schalterhalle (AusknnstSschalter links) sowie in du Zweigstelle
B :smarckring 19 zur Einsichtnahme auf.
v »r»erichte »der Nun st. und verwandte !».

» Kurhaus . Ju dem August-Programm verdienen besondere
Beachtung am >6. ein z» Ehr :a des Geburtstages des Sultans
Muhammeds Reschad Eba» V . Ehazi, Kaisers der Osmanen . itatt-
siudendes türkisches Rattvnalkoi' zert, am 12. ein volkstümliches
Toppelklnzert . am 15. ei» Richard-Wagner-Abend. am 17. zu Ehe :n
des Geburtstages des Kaisers Karl l . van Österreich ein österceichisch-
ungariicheZ Natioaalkouzert . am 1». ein Liederabend im kleinen
Saale am 19 ein deutscher Opcrn -Abcnd, am 23. cin Sinsonie-
Konzert, am 25. wieder cin volkstümliches Doppelkonzert mit Bor¬
trägen des W'esbadcner Trompeten -Quartetts und am 26. ein
Iobann -Strauß -Abend. Konzerte in der Kochbrunnmaalage finden
am Mittwoch, den 1., und von Samstag , den 4 , ab wieder täglich,
an Wochentagen um II , an Sonn - und Feiertagen mit .11 Vz Uhr
statt . _

HandelsteiL
Banken und Geldmarkt»

Provinz Hessen-Nassau.
Regfettmgs &cHrft Wiesbaden.

— Limburg a. d. L.. 39. Iitli . Unter dem Vorsitz des Rrichs-
tags - und Landtaasabacortneien Juitizrat Tr . Dablcm tagt : h >ute
bicrselbü der Landesausschuß der Z c n i > u m s p a r t e i für den«.- „j .» e .UVk' , . 1 . » rJ' !„ ..f . T. •, * s»»9 Ol ■! -Y..i i f -. . Ft»n
Regierungsbezirk Giesbrdc ». Die Resolution des R '-ichsauöschusies
der Zentruinspartci zur Friedenssrage fand einstimmigen Beifall.

^ Bad Homburg v. d. 29. Juli . Der praktisch: Arzt und

,annt und gleichzeitig von der Allgemeinen Ortskcaik '.nkasse B,d
Limburg v. d. H, zum Chefarzt der neu errichteten Zahakliiuk ans-
«rleben.

Neues aus aller Welt.
Ein lchwekls Arnbcn »»g!u>k. Eisen,  31 . Juli . Auf der der

Bochumer Berg,ocrks.Aktioi' gesetls,hast, gebärenden Zeche „Köniz'
hat sich eure folgenschworcExplosion schlagender Wetter erciznct . der
'über eine groß : Anzabl Bergleui ; zum Opfer gefallen ist. Bon
den an der Üngllickssielle deschäskiaten 47 Arbeiter » ioaren bis gestern
obcnd 39 Bergleute geborgen, davon I 5 Ine und 15 Verletzte.

* Dar lehiisknssvn sehe ine. Auf Grund des Darlehns-
liassengesetzos wird zur Kenntnis gebracht, daß am . 0. Juni
1<« 7 Ü07(i000t -OOM. DarlehnsKossenscheiia ausgegeben
waren. Hiervon befanden sich 4 52! 203 )00 M. im freien
Verkehr -

Industrie und Handel.
* Zur Notlage ir- der Zi<gclii duitiie Am 13 August

dieses Jah' cs findet auf Veranlusnm? der Handelskammer
iür das Herzogtum Braunschweig eine Versammlung der
deu-scheu Handelskammern in Braunschweig statt, um
niior die im Zlegeleigewerne sollen seit langen Jahren he .r-
rchende Notlage zu be .’atiu Bereits die «berwiegenia
Mehrzahl der Kammern hat unter Anerkennung der Not-
weidigkeit , helfend einzugreifeu. ihre Vertrettr i tr die
Sitnin-» der Braun« hwöiger Kammer namhaft gemacht. Bs
ist daher mit Itedit zu erwarten, daü die Versammlung zu
greif»aren Beschlüssen gelangt, die eine Besserung des
gegenwärtigen ungiinstigenShmdes zur Folge haben ^ rd n̂.

* Iiie A -G !ü- chemische BrouuHe voim H Scheide-
inand« in BerlU , die hekanntlkli auch in Sc hi er st ein
a Rh. ein Fabrikimternelnnen 1esitet, teilt n‘'*;Die Gesellschaft hat das Aktienkapital vm l ^ ÖOOOM. dw
S iratt A -G in Bummelshurg (Hunde- und HUhneifutter
fni-rik) trworben Sie beteiligt sich hei |der Fettsiure-
und G l'  c e r i n t a b r i k Man ihnim, der L i e b i g Fleisch
e>lrakt Co. in Antwerpen und Kein urd anderen, kur -he
Erweiterung des Arbeitsgebietes brauchbaren Unter¬
nehmungen Der Autsic.hDrat beschloß, zur Deckung de
Erwerbskosten, soweit sie nicht den flüssigen Mitteln ent¬
nommen werden, einer außerordentlichen
Inner die Begebung von im Besitze der Gesellschaft befind
li-heu 2175  Stück eigenen Aktien vorzuschlagen. Der Besitz
von vier alten Aktien gibt das Recht auf den Bezog[ einer
bereits vom 1. ukleber 181<5 ab dicIdendenherechtLgten
Aktien ft 1000 M. zum Nemiwort Ehe Reichsbank tat «he
Zustimmung zur Begebung der Aktien erteilt . 0 ° . Genenl
Versammlung wird ferner die I*uf ion mi « V  ü
helm . bureer chemischer . Fabrik  Hamburg ,»r
aesdnawen Eine Kapitalssrhöhung ist damit nicht ver¬
bunden0 da die Srheidemandel - Gesellschaft von  dem
Aktienkapital von (300 000 M. 195000 M. besitzt und der
kleine Überrest aus dem eigenen Aktienbesitz gedeckt
werden kann. Der Vorstand berichtete, daß die Umsatz*
de, Gesellschaft und der Tochtergesellschafton weiter ge¬
stiegen seien und zur Erwartung eines sehr befriedigenden
Ergebnisses für das am 30. September )W7 ablaulende Ge-
schfiftsjahr berechtigten. ( Im Vorjahr wurden 1- l roz.
Dividende verteilt .) t>. „ ,« v

* Die Metall-InluMfio S.'hbnebeck bringt 11 Fror. (i. V.
7 Prnz ) Dividende in Vorschlag. .

* Die Metallindustrie vorm Gustav Richter schlagt
12 Proz. (i. V. 15 Proz.) Dividende vor.

Verkehrswesen. j
* „Deutsche ScMllahrt-Zeitung ’. Der GrRndungsaus-

schuß des „Seedienst", Verein für Schiffsnachrichten in
Hamburg hat die zweite Prnbenummer seiner „bchifffihrt-
"pünnt?” am 19 Juli herausgegeben. Der „Seedienst will*
; ^e schon berichtet, den deutschen Schiffahrts-Interessen
dienen und bringt dies auch in der zweiten ^ obeuummer
der „Si hiffahrt-Zeitung" zum Ausdruck. In einem Arü!kel,

7 iikur’tsaufgaben des deutschen Seeverkehrs von Dr.
De er Stubmann, M. d. R , wird auf die Wichtigkeit einer
leistungsfähigen deutschen Scliillahrt nach dem Kriege h n-
gewdesfn Leistungsfähig und ^ .gehindert in ihrem Ver¬
kehr auf den Meeren kann die deutsche Schiffahit aber nur
dann «ein, wenn sie durch einen zuverlässigen Schiffsna .h-
riihtendienst gestützt wird, der die
min Alten Schiffs Meldungen an die an der seescturran. i
interessierten Kreise weitevzugeben hat. Brobenummern
können durch den Kommissionsverlag Broschek u. Co„
Hamburg 30, kostenlos bezogen werden. _ _

Die «loraen-Ausgave umfaßt 6 Seiten
pauvtschristleiter: A. Pr »erh »rs1.

«e« ntw»rtl>ch sttr »euttche» -Mit: » . Hk,er »,r »; f »r
Dt. yhil . « . 6 tut « ; für  den Uirt« 6«ttunalWI : » . ». R « utn » ,rf;  flh
Nachrickl-n nui « irSbadkn UN» dm N«ch»arbk,tt>ku: I . t- »1tftn »achi
iüt Sinchtts«al' H. Diesenbach;  fürS »ott und Lustsahrt; 1 . 8 .: L S»«*tfet;
\it «rrmischte» und den Bnrsk-sten- «. L- ««cker;  t «' de» Handelsteil« . « ».-

• füt die Anzeigen und Reklamen: tz. »arndns; (tmilich in Wiesbaden.
Druck UN» « ttla« der L. Echellenber, 'scheu Hds-Luchdrucketet In » lesbad« .

Gbrechknnd»der Lchrlstleltuna: 1» bis1 Ubr.

Spedition
J. &6. ADRIAN

Bahahofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femqsr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

von Kisten, Koffern und Möbeln.

Durth die glücklidte Geburt
eines gesunden Jungen wurden
hoch erfreut
Regierungsbaumeister Wiskott

und Frau
Erna , geb. Müller.

Magdeburg , den 28. Juli 1917.
Kaiserstr . 38 , II.

III

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Mutter sagen wir
aufrichtigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Geschwister Henzel.

Wiesbaden, den 31. Juli 1917.

Alte Briefmarken
besonders Europa , Altdeutachland und Kolonien von
Privatsammler z. kaufen gesucht. Angebote mit Angabe der Anzahl,
Preisforderung und Einzelheiten unter T . 91 » Tagblatt -Verlag.

Heute Nacht entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel, der

Schneidermeister

Joseph Piepers,
im Alter von 69 Jahren.

Im Himen der trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Piepers Wwe., geb. Reiter,
Mar Piepers.
Gretel Piepers , geb. May.

Wiesbaden (Bleichstr. 11), «ldekerk, den 31. Juli 1917.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt . Von Blumen»

spenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Allen Bekannten die traurige Nachricht , daß nun auch unser
zwettes , gutes Kind,

Mi«nachr«.
im Mer von SV- Jahren dieser schrecklichen Ruhr zum Opfer
gefallen ist. Die tiefgebeugten Eltern:

Wiesbaden, Famttie Angnst Knobel, Kgl. Schutzmann,
31. Juli 1917 . und alle Verwandten , Göbenstr . 32, 1.
Die Beerdigung findet Donnerstag 4 Uhr auf d. Südfriedhof statt.
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Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

das

^ Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. Spiel¬
warengeschäft, Kl. Burgstraße 1.

'Gewerbliches Personal.
,1- «- 2. Putzarbeiterinf. fei». Put,
sucht Mtna Astbeimer, Webergasse 7.

, . . Weißzeugflickerin
gesucht. Anmeld. 9—11 u. 2—4 Uhr
Kaiser-Friedrich-Rina 84. 2._

Pmkerin
cruch zum Flaschenspülen (eventuell
auch Krtegerssrau , sucht
_ Brrmnenksntor . Svicaelgaffe 7,

. 14jähriges Pvckmädcheu
6^ «̂ . ^ Ê esba^ ner ^Wchrmittel-

. Arbeiterinnen
M lugendliche Arbeiter gesucht.
Iskker u. Bäcker, SchiersteinerStrafe g.
. .. Junges einfaches Mädchen
für lerchte Arbetten u. Gänge sucht
Photograp hie Kleber. Kirchgaffe 11.
Suche Köchinnen, Zimmer -, HauS-,

iotme Allernmadchen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Siellenvermitt-
lerm , Wagemannstr . 31, 1. T. 2363.

zige S .„
str. 31, 1.

Zuverlässiges Mädchen
oder Frau zur Führung des Haus¬
halts bei älterem Ehepaar gesucht
Elsäffervlatz 3. 1.

Gnfache Stütze
von einzelner Dame für gleich ge¬
sucht Weilstraße 22. 1 links.  _

Reiß . Mädchen für Haushalt ges.
Bleichstr. 40, 2 r .< od. Faulbrstr . 3.

Gedieg. tüchtiges Mädchen
für Küche und Zimmerarbeit bei
gutem Verdienst wegen Heirat des
jetzigen Mädchens gesucht Dotz-
heimer Straße 31, 1

Jüngeres Mädchen
sofort gesucht. Zu melden zwischen
2 u. 7 Uhr Rheinstra ße 27

Tüchtiges Mädchen
ür sofort oder später gesucht. Näh.
"iSmarckring 43, Part. _

fü
V'

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Moritz straße 66, Part. _

Alleinmädchen
für Küche u. alle Hausarbeiten zum
1. oder IS. August gesucht Nerotal 2,
2. Etage. _ _

Allemmädchen,
das kochen k„ gleich oder spät. ges.
Israel , Schützenhofstraße 12. Part.

Mädchen
oder unabhäng . Frau aufs Land bei
guter Kost und Gehalt gesucht. Qff.
u. O. SIS an den Tciabl.-Verla-a.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, auf
IS. August gesucht. NÄH. Lang¬
paffe 26, Juwelier Ernst.

Fleißiges junges Mädchen
für Haus - u. leichte Gartenarbeit
gesucht. Obstanlagen I . Schoben,
Frankfurter Straße 83._

Znverläff . sauberes Mädchen
zu grüß. Kindern und für etwastausarbeit gesucht. Schüler, Großeurgstraße 12, 2. __

Anstand, tüchtiges Mädchen
gesucht, das kochen kann. Borzustell,
bis 4 ’A Uhr nachmittags . Straus,
Emser Straße 6/

Tüchtiges Mädchen
legen hohen Lohn per sofort gesucht
luisenstraße 47, 2._

Allemmädchen, w. kochen kann,
in kl. Haush . sof. od. sp. ges. Näh
Geschlv. Strauß , Mcberaaffe 1.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Kirchgaffe 44, 2._

Fleißiges anständiges Mädchen
für gleich oder IS. August gesucht
Oranie nstraße 58, Parterre.

Ein fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht Borkitraße 17, 3 lkS
Sani . Mädchen tagsüber oder
gesucht Bismarckrina 3V. 3 St.

ganz

Braves Mädchen tagsüber
ge sucht Wörthstra ße 17, 2.
Znverl . junges Mädchen für 3 Std.

gesucht Blüchersrraße 6, 3 t _
Frau »der Mädchen

für täglich 2—3 Stunden gesucht
Klarenthaler Str . 8, Hochpart, lks.
Aelt. Dame sucht von 11—12 Frau
od. Mädchen. Bertrcrmstr. 14, P . r.

Saub . fl. Monatsfr . einige Stund.
vorm, ges. Taunusstraße 69, Part.

Mvnafsmädchcn gesucht
Schwalbacher Straße 7, 1 links.

Monatsfrau
auf sofort für 1 Stunde gesucht
Schulder« 15, 1 links.

Monatsfrau »der Mädchen
für einige Stunden gesucht Adols-
srraße 6, 2.

Mvnatsfran oder -Mädchen
für halbe oder ganze Tage gesucht
Nikolosstraße 39, Part , links._

Gesucht Monatsfrau
oder -Mädchen für tagsüber von 7
bis 4 Uhr Anwaltsbüro Wilhelm-
straße 15.
Monatsfran vorm. 2—3 Stunden

gesucht Seerobenstraße 33, 3 links.
Sand , kräft. Monatsfrau 2 Stunden
vorm, gesucht Jabnstraße 30, P . r.

Saubere fleißige Waschfrau gef.
Elifabethenanstalt , Luisenstraße 45.

Frauen zum Waschen
u. sonstigen Arbeiten gesucht.

Färberei W. Bischof.
Frau oder Mädchen z. Trrvvenpntzen
gesucht Rheingauer Str . 16, 1 r.

K 6ltleit-Imtlil( 1
Männlich - Pers —e«.
Gewerbliches Personal.

Schneider
gesucht Nerostraße 10.

Schuhmacher gesucht,
der jede Woche etüw§ mitmÄ
Mchlstraße 23, Parterre.

Schlosser-Lehrling gesucht.
Plaul , Kl. Webergaffe 13, 2.

Schuljnnge ^ . ^ .
für Ausgänge gesucht Rhernst
Buchhandlung.

•filTt7

Weibliche Person « ,
»ankmäunttche» Perlons.

Berkäwferin,
20 Jahre alt , sucht Stell , in -
geschäft, wo sie auch rm Ha
mit tatrg sein kann, mit Kos
freier Station . Angebote u.
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

Geübte Westenmacher in
sucht lohnende Beschäftigung-
u. M. 920 an den Tagbl .-Bei

Junge unabhang . Krtea -rss
sucht tagsüber lerchte Besch-
Monatsst .), auch zu Krudern.
u. D. 281 an dre Tagbü -Zwei

Junge Frau sucht Bür,
oder Laden zu putzen, vorn
8—9 Uhr. Offerten unter 8
ent die Taabl .-Zweigst., BtSu,

Geb. Fräulein
gesetzteren Alters , perfekt in Steno-
grcrphie u. Schreibmaschine, das
leichtere Korrespondenzen selbständig
erledigen kann, von Chem. Fabrik
in Biebrich gesncht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter E. 926 an
. ~ a =srden Tagbl .-Verlag

Fachkundige
Verkäuferinnen

gesucht. Nietschmann.
Gewerbliche» Personal.

M .Fräulein
im Verkehr mit dem Publikum be¬
wandert , zmn Anweisen der Plätze
gefucht.
_Nnion -Theater.

Jg . Mädchen
(für Arbeitszimmer ) bei sofortiger
guter Vergütung gesucht.
_ Träte , Michelsbevg 6.Packerinnen
.für die Kaffe , ,gesucht.S. Bliaeatlial&g».
1 Junges Mädchen
für leichte Pack-Arbeit gesucht, 9—12
u. 3 bis 7 Uhr, Weißenburgstraße 8,
Büro , Hof.  _

stellt etit

Laurens,
Taurmsftr. 66.

Säuglingsschwester
zur umgehenden einmonatl . Ver-
tretrmg zu einem 2jährigen Knaben
Zebrcht.

Fra « von Friedeburg,
Biebrich am Rh..

Gottfried Kinkelstraße 4.

Penf.-Köchi«
für einige Wochen zur Aushilfe,
event. für dauernd gesucht. Zu er-
fragen im Tagbl .-Verlag.

Grdenil. erf. Allelmsdärell
welches kochen kann, zu einer Dame
gleich oder später gesucht. Vorzu¬
stellen von 9—12 u. 4—7 Uhr

Gutenbergstraße 4, 1 lks.

llrsucht. Hotel Pariser Hof.
Angehende Jungfer,

die gut nähen und bügeln känn u.
ein tüchtiges Hausmädchen gefucht.

Dr . Kalle. 768
Biebrich am Rhein , Rheinstraße 34.

Besseres
Hausmädchen,

welches servieren , bügeln und etwas
nähen kann, zum 20. August oder
etwas später gesucht Leberberg 3, 1.

Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht. *

"ee Berliner Hof,
äunusstraße 1.

Gesucht für kleineren Haushalt ernHausmädchen,
welches in aller Hausarbeit , sowie
Nähen, Bügeln u. Servieren erfahren
ist und gute Zeugnisse aufweisen
karrn. Angebote sind zu richten an
Frau Rmnv, Nerotal 71.

Besseres Hausmädchen,
w. kinderlieb ist und gut nähen k„

ein ebensolches,
welches firm in Hausarbeit , servier,
u. bügeln kann, für 1. Septbr . oder
früher in Herrfchaftshaus gesucht.
Gute Zeugmffe erforderlich.

Wiesbadener Allee 86
(Ad- lfshöhe)

Kr ssfsrt öder 15. AuM
ein nettes sauberes zweites Haus¬
mädchen gesucht. Borzustellen nach¬
mittags znK 3 u. 4 Uhr Bierstadter
Straße 16. Frau von Gustedt.

Gesucht zum 15. August für
herrschaftlichen Haushalt (sechs
Pers .) ein gewandtes sauberes

welches perfekt serviert ; naht
u. bügelt . Gut bezahlte Dauer¬
stellung. Zu melden 11—1 u.
5—7 S onnenberger Straße 9.

Zum 15. August, event. früher,
tüchtiges
Zimmermädchen ges.

Prim aber«, Frankfurter Straße 8.
«in Mädchen,

perfekt im Servieren , sowie sauttl.
Hausarb ., bei hohem Lohn in ern
f. Herrschaftsh. gleich od. 1. Septbr.
ges. Off. u. T. 918 Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen
zu einzelner Dame gesucht

Adolfsallee 28, Part.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeiten sofort
gesucht. Lohn 40 Mark.

Pension Weber, Mainzer Str.
Tüchtiges Alleinmädchen

für kleinen Haushalt z. 15. August
gekuckt Bierstadter Höbe 24.

Kräst. ält. Mädchen
zum Spülen u. Putzen gesucht.
Evg. BereinShaus . Platter Str . 2.

Ordentliches fleitz. Mädchen
slir Garten - u. Hausarbeit lzwrr
Per, .) sofort gesucht. Kräftige Kost,
gute Behandlung . 36—46 Mark
Lohn. Oranienstraße 35. 2 rechts.

Alleinmädchen
per 15. August für kleinen Haushalt
bei gutem Lohn gesucht. Stern.
Mauergaffe 15, Laden._

Junges kräftiges

Mädchen
sofort oder später gesucht. F37

Mainz , Augustinerstr . 59, P . r.

Znverl . Mädchen,
das etwas nähen und bügeln kann,
zum 15. August gefucht

Wilhelmstraße 6, 1.
Für Schützenhaus (Fasanerie)IW. » chm

sofort gesucht. — Telephon 6633.

SMMS MMlMöMll
für vorm. 2 u. nachm. 1 Stunde
von kinderlosem Ehepaar gesucht
Wallufrr Straße 6, 3 links._

und Monatsfran gesucht. Meldung
9—11 Taunusstraße 85. Part.

Lausmädchcn gesucht.
EmU Fischer. WUhelmstraße 12.

OrdenMes MMches
nach der Schule sofort gesucht.

HolstinskN,
Große Burgstraße 9.

K 6ltBw<tigtMt1
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.
Stadtreiseuder gesucht

für eingeführten Schularttkel der
-Schreibwarendranche. Offerten erb.
_ Worms . Postfach 63.

Lehrling
mit guter L-chulbilü. sofort gesucht.
August Rörig u. Cie., Marktstr . 6.

Gewerbliche» Personal.

nötige gontcolUure
für die Abendstunden gesucht.
Schriftliche Offerten an den Bergm-
Palast Groß -Wiesbaden.MtnerlehrlW
aesucht für Blumengärtnerei . Näh.
zu erfrage « im Taabl .-Berlag . Kg

Hilfsarbeiter
für Metallarbeiter !, auch jugend¬
liche, gefucht.

Martin Decker, Nengaffe 26.

Eine « tüchtigen

Hausdiener
(auch Kriegsbeschädigten) sacht
Fr. Vollmer, Museumstr.

Hausbursche,
welcher radsahren kann, w. gesucht.

Hugo Grün . Tmrnnsstraße 7.

Junger HanSbursche
gesucht.

Seidenbaus Süß , Langgaffe 25.
Zu sofort

ordentlicher Junge als HanSbursche
ges. Radfahrer . Theresien-Apochete,
Emser Straße 24._ ._

MkliWe Lenke
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Znverl . Leute
als Wächter gesucht
_ Schwalbacker Straße 2, P.

Kräst. Bnrschc od. Frau
zum Ausfahren mtt Handkarren für
nachmittags gesucht. Vorzustellen ab
2 Adr Dotzbeimer Straße 165, 1 r.

Laufbursche
gesucht. Frorath , Kirchgaffe 24.

Schuljungeo. Mäd

Weibliche Perfoa« .
Kaufmann«»«» P-ttoaol.

2 pers. Koutoristim
im Kauffn., sowie Vecwaltun
bewand., suchen per 1. Deptl
größerem Betrieb Stmlung.
u. T. 926 an den Tagbl .-Verl

Fräulein . Mitte 26. mit
Handschrift u. Kenntnrffen tu
araphie , wünscht sich . ans .
Büro gegen Entgelt « t^ uarGefl. Angebote unter F. 926 «
Taabl - Berlag.

Junge Dame
mit guter Handschriff. sucht
Bank oder kaufm. Burw O
u. A. 278 an den Tagbl .-Ver

Gewerbliches Personal.

Frl . sucht Stell
als Empfangsdame oder äbul.
Ana, u. H. 926 an den Tagbl

In allen Zweigen des Hau
erfahrene jüngere tuchtrgeStütze
sucht Stelle in beff. Haufe. .
u. E. 919 an den Tcmbl.-Berl

Q - NH II

Männliche Personen.
Kanfmännisches Personal

Kaufmann
42 Jahre alt . biÄfr . ia rmr. 1
Stellung tätig , wilttarsret.
Dauerposten als Büro- od«
hallungs -Chef. Gefl. Offerteiu- 287  an den Tnabtz-Berlag,

Aelterer Herr.
Kaufmann , gewiffenhafter A'
sucht Beschäffigung,„ wenn, nn
ganze Tage , auch ffrr etmge '
täglich. Angebote unter Z. S
den Tagbl.

Gewerbliche» Personal.

AM. erschr. Krudl«
(ijdjt für fojort StMe fi
Herrn , auw eventuell ars^
oder Reisebegleiter. Gute Ze
vorhanden. Offerten n. K. "
den Tagbl .-Verlag

E

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche« n»ei- e» im „» ohnungS-Anzeiger" 25 Pfg ., auswärtig Anzeigen 35 Pfg . die Zeile. — Wohnnngs-Anzeigen von zwei Zimmer« n»d we«i- er bei Aufgabe zahlbar.

I 1
3 Staune».

Zietenr . 6, Hv., 3 gr. Z. u. K- zu dm.
N. Weda. Pauli . Röderstr. 38. 1428

(Schöne 3-Zim.-W»hnnng mtt Haus-
verwalt . zum 1. Okt. zu vmun.
Näh. ttn Tagbl.-Derlag . Lb

4 Zimmer.
«eiMraße 8 4-Ziuu-W. fchort. 1378
Meinganer Str . 17 fchäne

Ht arffh  Hort , t*

7 Zimmer.

Rhein 167, 3. Et ., schöne 7-Zim.-
zu verm. Näheres Part.

Auswärtige Wohnungen.

Sonnen!
3.Z.-W0

Gartenftr . 14. schöne
sofort preisw . zu dm.

LSde» nnd Ges chäftSr ännw.

Geschäftsruum,
m  v.

Bille» und Häuser.

«ill « Biktoriaftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraße 19.
Telephon 293. 828

MSblierte Simm«, . Ma»f«rrden ,e.

Adskfstraße 12. Part ., möbl. Manf.
gegen täglich 2 Std . Hausarbett

Cntrefel, « tt mehrere» Zimm̂ ^̂ uû S. Âu^si ^u

An der Rinak. 9. Sochp., schön m. Z. Körnerstr . 8, 2 r ., zwei f.
Bleichstraß e 36. 1 l., m. Z„ a. Pens . '
Bleichstr. 45, 1 r . schön möbl. Zim.

DelaSpeestratze 4
möbl. Zim. mit elektr. Licht auf jede

Dauer sofort zu vermi eten. _
Eleonorenstr . 3, 1 r ., möbl. Zim. b.
Goldgaffe 16, 1, aut möbl. Zimmer,

event. mit Küchenbenutznng, zu v.
Goldgaffe 16. 1. nahe d. Langgaffe,

möbl. Zimmer zu vermieten.
Hermannstraßr 22. 2 r„ möbl. große

Mansarde mit Ofen zu verm.
Karlstraße 24, 1, gut m. Zim ffei.
Kirchgaffe 44. 2. « . S> m. voller « .

_ . 2 , ein
Mauri tiusß_
Mauritinsstr . 12. 2 L, m.
Nengaffe 14, 3, schön möbl.
Philippsbergstraße 17, 1 l.,

Zimmer mit 1 auch 2 L
voller Pension preiswert

Rhcinstraße 113 m. Zim.,
Saalaaffe 8 möbl. Zim. u.
Schulberg 8, 2 r„ eins.
Schwalb. Str . 8, 2 l., elep
Seerobenstr . 3, Hp„ sch, rnbl.
Wagemannstraße 25. 1, gut

in deg. tu5. Hästakichk
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